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Einzelpreis  S 3. -

Adventzöit  -Vörsammlungszeit
anchen  Lesern  wird es bei dteser etwas
verfrühten  Erwähnung der kommen:
den Adventzeit einen ,,Riß" geben.

Was,  schon,so  bald ist....,  da muß ich aber...!
Auch  dies  ist  ein  Beweis dafür, daß wir diese Wo-
chen  zu den  hektischsten des Jahres gemacht-
haben.  Dazu  kommt  noch, daß am lieblichen Bild
von  der,,stillen  Zeit" fleißig weitergemalt wird,.
entweder  aus  Gedankenlosigkeit  oder aus Sehn-
sucht  nach  Stille  oder ganz einfach f'ür Werbe-
zwecke.

Wenn  man  heute ein ehrliches pild des Advent
zeichnet,  so kommt  ein ganz'anderes heraus al;
aas aus  längst entschwundener  Zeit überlieferte:
-,,Es kommen  die  hektischen Tage': müßte man
jetzt  -  Mitte  November  - schon besorgt sein. Die
Tage,  die  eine  einzige Kette von Versaffimlungen
bilden.  hder  Verein versammelt sich ausgerech-
net  im  Advent,  um Jahresrückblick zu halten, die
Verdie-nste  der  Funktionäre  zu würdigen, Ehren-
zeichen  und Urkunden auszuhändigen, zum
Ehrenmitglied  zu ernenneI.  Auch die Hilfsbe-
reitschaft  bejinnt  sich allenthalben zu regen.

'- Und  das Produkt dieser HilfsbereitschaFt wird
dann  meist  apch ,,im Rahmen piner kleinen
Feier"  anjeneüberreicht,  denen dieseHilfsbereit-
schaft  zugute  kommt. Der Nebeneffekt, daß die
Hilfsbereiten  oder,,Karitativen"  dergestart auch
einen  entsprechenden  Rahmen erhalten, wird
gern  dazugenommen  (meist ist man es ja irgend-
welchen  Mitgliedern  schuldig).
, Ja, und  nicht  zu verges4en die Barbaräfeiern
(oder  gibts  die  noch nicht?), die Nikolausfeiern
und  dann  die Weihnachtsfeiern d@r einzelnen Wenn  sich  heute Leute um ein Licht  versammeln, ist es meistens laut und hektisch

- AchtungLohö-  und Gehaltsempfänger! Die Informationsfüoschüre
,;STEUERSPAREN" gibt esab sofort kostenlo'sin all.unseren Geschäftöstellen;
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NamenstagederWoche:  FR(12.1l.):Josaphat,Kunibert,Emil-SA(13.11.):Stanislaus,Wilhelm-SO(l4.11.):Albe-
rich,Bernhard  - MO  (15.11.):Albert,Leopold-DI(l6.ll,):Margaritha,  Gertrud,  Edmund,Ofömar-MI(l7.11.):Flori-

nus, Gregor, Gertrud,  Hilda  - DO  (18.11.):  Odo - FR (19.11.):  Elisabeth,  Cristinus,'Mechthild  - Neumond  am 15. No-

vember. Der  Mond,,geht  über sich am 19. November.  Ist der November  kalt  und klar,  wird  tfüb und  mild  der  Januar.

Vereinigungen,  Betriebe  udgl.  Deshalb  ist  die  Ad-

ventzeit  längst  auch  zur,,nässesten"  Zeit  des  Jah-

ies  geworden.  Nicht  selten  kommt  es vor,  daß  der

liebe  Vater  von  einer  trauten  Weihnachtsfeier

heimkommt,  randaliert  und  Frau  und  Kinder

schlägt.  Zu  keiner  Zeit  des  Jahres  sind  so viele  Be-

soffene  motorisiert  auf  den  Sträßen  unterwegs

wie  in den  Wochen  vor  Weihnachten.

Noch  vieles  könnte  man  aus der  großen  Lüge

,,Advent  -  die  stille  Zeit"  als solche  bloßstel1en.

Und  gerade  heute  hätten  es die  Menschen  und  die

kleineren  und  größeren  Gemeinschaften,  die  sie

bilden,  dringend  notwendig,  tatsächlich  eine  Zeit

der  äußeren  und  inneren  Stille  zu haben.  In  einer

solchen  Zeit  könnte  dann  manches  laut  werden,

was sonst  vom  Getriebe  der  Tage  zum  Verstum-

men  gebracht  wurde.  m.S.

Notnif  fiir  vergewaltigte  Frauen

- 47 59 3 (Innsbnick)

Seit  7. Oktober  1982  können  sich  alle  Frauen,

die  vergewaltigt  wurden  und  Hilfe  brauchen,

unter  der  InnsbruckerNummer47  59 3 beraten  las-

sen.  Frauen  aus der autonomen  Frauenbewe-

Bung  und der Jungen  Generation  in der  SPÖ wol-

en neben  konkreten  Hilfen  &  ver:gewaltigte

Frauen  (Begleitung  zu Aizt  und  Polizei,  Unter-

itützung  bei  Gericht,  Hilfen  zur  psychischen  Be-

uältigung  der  Vergeyaltigung).  Der  wohl  brutal-

ste Gewaltakt  gegen  den  Körper  und  die  Persön-

lichkeit  der  Frau  kann  allen  Frauen  passieren,

egal  ob jung  oder  alt,  ob sie den  vorgegebenen

Schönheitsidealen  entsprechen  oder  nicht.

Entgegen  einer  weitverbreiteten,  yerharmlosen:

den  Ansicht,  passieren  Vergewaltigungen  selte-

ner  im dunklen  Park  zur  spontanen  Triebent-

ladung  des Mannes,  sondern  Vergewaltigungen

sind  in  3/4 aller  Fälle  genau  vorhergeplant.  Verge-

waltigungen  geschehen  zum  größten  Teil  (66  '/o)

unter  Freunden,  Bekannten  und  Verwandten.

Untersuchungen  in der  BRD  ergaben  daß jede

fünfte  Frau  (!) mindestens  einmal  von  ihrem

Mann  vergewaltigt  wurde.  1980  wurden  iri Tiro]

70 Vergewaltigungen  ß1§ 201 - 205 Strafgesetz-
buch)  angezeigt.  Die  tatsächliche  Anzahl  der

begangenen  Vergewaltigungen  ist aber  nach

amtlichen  Dunkelzifferschätzungen  IO x (außer-

ehelich)  bis 18 x (ehelich)  so hoch.  Die  geringe

Anzeigehäufigkeit  hängt  damit  zusammen,  daß

sich  viele  Frauen  schämen.  vor  allem  wenn  es ein

Bekannter,  der  eigene  Ehemann  oder  der  eigene

Vater  war;  sie haben  Angst  vor  peinlichen  und

voyeuristischen  Fragen  bei  Polizei  und  Gericht

und  davor,  daß man  versucht,  ihnen  selbst  die

Schuld  zuzuschreiben.  Diesen  Teufelskreis  des

Schweigens"  zu durchbrechen,  haben  sich  die

Frauen  der  Notrufgruppe  zum  Ziel  gesetzt.  Wer

die  ehrenamtliche  Tätigkeit  dieser  Frauen  unter-

stützen  will,  wird  um  Spenden  aufdas  Konto  BLZ

Wie  es fiherwar

(us  dem  historischen  Rückblick  anläßlich  der  Briickeneinweihung  in Zams  1930.  Die  fünf  alten  Zammer

3aueni  aus  dem,,letzten  Aufgebot"  können  nichtmehr  reden,  jedoch  der  Knahelinks  (KechtRudl)  istnoch

iei  bester  Gesundheit.  Foto  von  Alois  Graber,  Zams,  zur  Verfügung  geste}lt.

57-000 210 074 248 gebeten.  Wer  mitarbeiten  will

soll  sich  'bei Maria  (05222/724/5921)  melden.  Es

gibt  auch  Broschüren  zum  Thema,,Vergewalti-

gung"*

Sprechtag  der  Beratungs-  und

Beschwerdestelle  des Landes

Bei  der  Bezirkshauptmannschaft  Landeck  fin-

det am Mittwoch,  17. November  ]982,  im Sit-

zungssaal,  Erdgeschoß,  ein  Sprechtag  der  Bera-

tungs-  und  Beschwerdestelle  des Landes  statt.  In

der  Zeit  von  9.00  Uhr  bis  12.00  Uhr  wird  Herr  Ho-

frat  Dr.  Christoph  Spiegelfeld  vorsprechende  Par-

teien  anhören.

Parteien,  die diese  Gelegenheit  wahrnehmen

wollen,  werden  eingeladen,  sich  bei  Frl.  Kolp,  Be-  '

zirkshauptröannschaft  Landeck,  Zimmer  Nr.  9,

entweder  telefonisch  (Tel.  05442/2300  oder  2365)

oder  persönlich  vorheranzumelden,  damit  sie für

die  Vorsprache  eingeteilt  werden  können.

Der  Bezirkshauptmann

Forstausschuil  urgiert

Jagdgesetznovelle

(LLK)  - Auf  seiner  jüngsten  Sitzung  beFaßte

sich  der  Forstausschuß  der  Landeslandwirt-

schaftskammerfürTirol  unterdem  Vorsitzseines

Obmannes  Bgm.  Michael  Perfler  ausführlich  mit

der  schon  seit  Jahren  in  Ausarbeitung  begriffenen

Jagdgesetznovelle.  Diese  Novelle  soll  den  Behör-

den  und  den  Grundeigentümern  stärkere  Mittel

in die  Hand  geben,  mit  deren  Hilfe  der  schon  im

bisherigen  Jagdgesetz  geforderte  Vorrang  der

Landeskultur  vor  der  Jagd  sichergestellt  werden

kann.

Gemeinsam  mit  dem  Tiroler  Jägerverband  und

der  Naturschutzbehörde  ist der  Forstausschuß

gegen  die  zur  Zeit  iri'i mittleren  Ii)ntal  im  Gange

befindliche  Einbürgerung  des Mufflons,  einer

,iüediterranen  Schafart.  Das  Mufflo-ö  tritt  als

Äsungskonkurrent  für  Schafe  wie für  Schalen-

wi1d  (Hirsch,  Reh,  Gams)  auf.  Es war  in Tirol  nie

heimisch.  Seine  Einführurig  ohne  Befragung  der

Landwirtschaftskammern  widerspricht  dem  gel-

tenden  und  vermutlich  auch  dem  künftigen  Tiro-

ler  Jagdgesetz.

Eingehend  diskutierte  der  Forstausschuß  die

Ergebnisse  der  Forstinventur  1971-80.  Die,se  be-

sfötigte  die vor  Jahren  geäußerte  Vermutung

eines  Fachrnannes  der Forstlichen  Bundesver-

suchsanstalt,  wonach  Tirol  ein  ,,Hoffnungs-

gebiet"  für  Schälschäden  sei. Diese,,Hof[anun-

gen"  haben-  sich  inzwischen.  Iaut  Forstinventur

bestätigt.  Dieseim  zehnjährigen  Rhytmus  durch-

gerührte  Analyse  der österreichischen  Wälder

brachtA  für  Tirol  auch  erf'reuliche  Ergebnisse:

Vorrat  und  Zuwachs  sind  gestiegen;  der  Pflegezu-

stand  der  Wälder  ist  im  Durchschnitt  gut.
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F'irstfeier  für  das Lebenshilfehaus

Polier  Josef  Zangerle  sagte  nach  altem  Brauch  den  Spruch  zur,,Aufrichti"

355  Tage  nach  dem  Spatenstich  konnte  am  letz-

ten Donnerstag  die  Firstfeier  des Lebenshilfe-

hauses  in Perfuchs  begangen  werden.  Damit  ist,

wie  der  Obmann  der  Lebenshilfe  Landeck.  Dir.

(aaus  Wo1f,  sagte,  die  leichteste  Bauphase  bewäl-

tigt.  Für  sie  wurden  8,63  Mio  S aufgewendet.  Die

Gesamtkosten  für  den  von  Architekt  Dipl.-Ing.

Falch  geplanten  Bau  werden  mit  20 Mio  S angege-

ben.  Der  Bezirk  muß  hievon  5 Mio  selbst  aufbrin-

gen.  Die  bisherigen  Aufträge  konnten  durchwegs

an Firmen  des Bezirks  vergeben  werden.  Etliche

Aufträge  hätten  jedoch  - so Dipl.-Ing.  Fa1ch

,nur  mit  Zudrücken  aller  Augen"  im  Bezirk  be-

halten  werden  können.  Die  Auftragslage  scheine

keineswegs  (,,und  da gbit  es interessante  Parallel-

fölle  bei  anderen  größeren  Bauvorhaben

Falchi  so zu  sein...wievon  derKammerimmerhi-

nausposaunt  wird".  Ein  diesbezügliches  Ge-

spräch  mit  der  Wirtschaft  sei rfülig, meinte  der

Architekt.

In  nächster  Zeit  sind  Elektro  - Heizung  - und

Saniföre  zu vergeben,  da der  Rohbau  winterfest

gemacht  wird,  sodaß  weitergearbeitet  werden

kann.  Im  Frühjahr  soll  die  Putzarbeit,  im Som-

mer  der  Innenausbau  durchgeführt  werden,  so-

daß  im  Dezember  1983  die  Werkstätten  inBetrieb

gehen  könnten.

Landesobmann  Dir.  Schaber  verwies  darauf,

daß die  Lebenshilfe  Tirol  ,,neun  Kinder"  habe.

Die  zur  Verf'ügung  stehenden  Geldmitte1  setze

man  schwerpunktrnäßig  eiff.  Allördings  habe  sich

der  für  heuer  vom  Land  erwartete  Betrag  von  5

Mio  S auf  2,8 Mio  reduziert.  Da  auch  nächstes

Jahr  kaum  mehrzu  erwarten  sei,  müsse  der  Bezirk

noch  2 Mio  S leisten.  6 Mio  S fließen  f'ür1983  aus

der  Wohnbauförderung  zu.  Karl  Winkler  vom  LV

sagte,  ohne  die  ehrenamtlicheTätigkeitvon  80 bis

100  Leuten  im  Land  würde  ein  so1ches  Bauvorha-

ben  wesentlich  teurer  kommen.

Aktuell  aktuell
Seri  die  ,, T. T. a' wöchentlich  mit ,, Tirol

aktuell"  herauskommt,  hat  sich  der  Konkur-

renzkampf  an der  papiernen  Front  ver-

schärft.  Besonders  jene,  die  das  Bezirksge-

schehen  von  ihrem  ,,Blrckpunkt"  aus be-

trachten,  sind  empört  über  den  Aktualitäts-

rimmel  von ,, Trrol-  aktuell".  Dieser'  Fimmel

drückt  siöh Vor allem  dadurch  aus  daß

f1ei(3ig. über  Ereignisse  berichtet  wird,  die 

erst  später  staminden.
Ich  bedaure  dies'insofern,  als damit  dem

Zeitungsv.iesen  nur  geschadet  wird.'  dem

ernfachstenGeistdürfteklarwerden  daßbei

solcher  Vorgangsweise  nicht  das  Interesse.

überern  Ereignis  solidezu  berrchten,  im  Vor-

dergrund  stehi,  sondern  das  Bestreben,  es

vor  den  anderen  ,,drinnen"  zu haben.  Als

lästig  empfinde  ich  es, wenn  -  wie  kürzlich

be(  der  LebenshNfe  -  bei  einem  Pressege-

spräch  fast  die  Hälffe  der  Zeit  dafür  aufge-

wendet  werden  mu{3, den  Artikbl  richtigzu-

stellen,  den,,  Tirol  aktuelr'  über  das  Ereignis

bereits  gebracht  hat, zu dem  eben  dreses

Pressegespräch  Informationen  liefern  soll.

Wohl  erkennend,  da(3 eine  Wochenzei-

tung  nicht  aktuell  sein  kann,  weN die Erei-

gnrsse,  über  die  berichtet  wrrd,  meist  schon

etliche  Tage  alt  srnd,  greift  die,,T.T)'  unbe-

kümmert  in die  Zukunff,  die  Dinge  mit  Ge-

walt  ans  Licht  der  Aktualität  zu  zerren.

Das, Gemeindeblatt  macht  bei  diesem

Sct'lmäh,  derZukunfl  ein  Haxlzu  stellen,  da-

mit  sfe in die  Gegenwart  fällt, nicht  mit.

Oswald  Perktold

Werksföttenleiter  Folkmar  Zottele  zeigte  die

wirtschaftliche  Lage  der  Behinderten  aneinzel-

nen  Beispielen  auf;  so bleiben  einer  31jährigen

1533 S für  die Bestreitung  der  gesamten  Le-

benshaitungskosten.  (Es  soll  immer  noch  Leute

geben;  die  meinen,  ,,behindert  müßte  man

sein".)

Immer  wieder  werde  auch  gesagt,  die  Lebens-

hilfe  hätte  das Mariannhiller  Heim  in Bruggen

oder  das freigewordene  Schülerheim  der  Stadt

' Landeck  auf  der  Stanzer  Leite  für  sich  adaptieren

können.  Im  ersten  Fall  -  so Dir.  Wolf  -  hätten  zu

den  Ankaufkosten  von  17 Mio  S noch  Umbau-

kosten  von  lO Mio  S gerechnetwerden  müssen;

imFalle  Schülerheim  hBbe  manzumZeitpunkt  

des Grundankäufs  in Perfuchs  noch  nicht  ge-

wußt,  daß  es frei  werden  würde.  Auch  hier  hätten

jedoch  erhebliche  Umbauten  vorgenommen  wer-

den'  müssen.  Wolf  lobte  das Entgegenkommen

der  Nachbarn  in  Perfuchs,  das besonders  im  Falle

der Familie  Huber,  durch  deren  Garten  der

Kaöalschacht  gezogen  wurde,  besonders  groß  ge-

wesen  sei

Gedankt  wurde  allen  Spendern  und  den-Ge-

meinden  des Bezirkes.  Durch  Vermittlung  von

OR  Di61.-Ing.  Bruno  Kößler  spendeten  die  Agrar-

gemeinschaften  St. Anton,  Schnann,  Strengen

Zahlreiche  Gäste  waren  zur  Firstfeier  erschienen Fortsetzung  auf  Seitae 5 
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Neues  aus  St. Anton  am  Arlberg

Im  weltbekannten  Tiroler  Wintersportort  St.

Anton  am  Arlberg  rüstet  man  sich-bereits  wieder

zu einer  neueniaufregenden  Skisaison.

Der  Winter  wird  mit  den  traditionellen  Wedel-

wochen  schon  am  27. Novämber  eröffnet.  Pünkt-

lich  azutliesem  Termin  wird  eine  neue  Doppelses-

sealbahn, die,Zammermoosbahn"  iö E;etrieb  ge-

nommen.  Sie  entlastet  die  letzte  noch  verbliebe-

ne Schwachstelle  im  Liftsystem,  so daß  nun  prak-

tisch  keine  SVartczeiten  mehr  anfallen.

St.  Änton  ist  sportlich.  Mittlere  und  gute  Ski-

fahrer  finden  hier  im  wahrsten  Sinne  des  Wortes

ein  Paradies  vor.  Mit  dem  Arlberg-Skipaßkönnen

insgesamt  70 Bergbahnen  am  ganzen  Arlberg  be-

fahren  werden.

Mittels  nicht  weni-ger  afö 42(!)  modernster  Pi-

stengeräte  werden  200  km  Pisten  aller  Schwierig-

keitsgrade  durchgehend  präpariert.  Dazu  kom-

men  noch  einmal  200 km  unverspurte  Pulver-

schnee-  und  Firnhänge.  Beim  jeden  Freitag  statt-

findenen,  sehr  populären  ,,Super-Renn-Test"

dem  populären  Gästerennen  um  das,,St.  Antoner

Skihaserl"  m Gold,  Silber  oderBronze,  kann  man

sich  mit  den  besten  Skilelirern  der  <veltberühm-

ten  Skischulö  Arlberg,  einer  der  größten  Skischu-

len  der  Welt  unter  Leitung  von  Weltmeister  und

.We]tcupsieger  Karl  Schranz,  messen.  Durch  ein

sorgföltig  ausgeklügeltes  System  werden  die  Gä-

stezeiten  mit  denen  der  besten  Skilehrer  vergli-

chen  und  prämiiert.

Überhaupt  ist  dieser  Winter  der  große,,Renn-

winter"  in St. Anton.  Am  5. und  6. Februar  1983

findet  das  berühmte  ,,Arlberg4andahar-Ren-

nen"  statt.  Dieses  Weltcuprennen  besteht  aus

Abfahrtslauf  (auf  der  berühmtberüchtigten  Kan-

daharstrecke,  öinei'der  schnellsten  Rennstrecken

der  Welt),  aus  Slalom  und  aus  der  Kombination.,

Das Ar]berg-Kandahar-Rennen  war  schon  eirT'

Klassiker,-bevor  es überhaupt  Weltmeisterschaf-

ten  oder'Olympische  Winterspiele  gab.  Praktisch

nur  Weltmeister  bzw.  O]ympiaäieger  konnten

dieses  Rennen  gewinnen,  in den  letzten  Jahren

klangvolle  Namen  wie  Karl  Schranz,  Bernhard

Russi,  Gustav  Thöni,  Harti  Weirather  und  Inge-

mar  Stenmark.

Den  Absch]uß  der  Saison  bildet  eine  weitere

Großveranstaltung,  die  Weltmeisterschaft  der

Ärzte.

St. Anton  wird  also immer  attraktiver  und

abwechslungsreicher.  Dafür  haben  sich  die  Ver-

antwortlichen  aber  auch  al]erhand  einfal]en  las-

sen.  Es  wurde  eine  Tennis-  und  Squashalle

erbaut,  auf  derjedes  Jahr  sogar  die  Spitzenspieler

des Deutschen  Tennisbundes  trainieren.  Direkt

unter  dieser  Tennishalle  befindet  sich  eine  eben-

faÜls neu  erbaute  Parkgarage  (ca.  2 Minuten  v6m

Ortszentrum  entfernt);  derOrtskern  selbst  wurde

zur  Fußgängerzone  umgestaltet.

Den  größten  Coup  hat  man  allerdings  mit  dem

Bau  derValfagehr-und  derSchindIergratbahnauf

die  berühmte  Königin  des Ar]bergs,  die  Va]luga,

gelandet.  Diese  beiden  Dreiersesselbahnen  er-

schließen  das gesamte  Vallugagebiet  und  erhö-

hen  die  Kapazität  in  diese  Richtung  gleich  um  das

Fünffache.  Am  jüngsten  Skiberg  von  St. Anton,

dem  Rendl  und  auf  der.Vallugaseite  wurden  wei-

tere  Pistenverbesserungen  durchgeführt.

SKI-HEIL!

Verkehrsamt  A-6580  St. Anton  am  Arlberg

Telefon  05446/22690  oder  24630

Wann  kommt  die  Betriebsmitteikreditaktion?

(ÖWB)  -Anfang  Juli  d. J. haben  alledrei  im  Par-

lament'vertretenen  Parfeien  das  von  det  OVP  auf

Initiative  des,  ÖWB  eingebra,chte  Mittelstands-

gesetz  beschlossen.

Gleichzeitig  wurde  auch  der  Entschließungs-

antrag  - einstimmig  - verabschiedet,  mit  dem

Handelsminister  Staribachetund  Finanzminister

Salcheraufgefordertwerden,  eineBetriebsmittel-

kreditaktion  für  die Klein-  und  Mittelbetriebe

einzurichten.  Wiederholt  haberi  Wirtschafts-
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bund-Funktioriäre  die  beiden  Minister  aufgefor-

dert,  diese  Betriebsmittelkreditaktion  zu  starten.

Bisher  leider  ohne  Erfolg.

Die  mittelsföndische  Wirtschaft  sieht  nicht  ein,

daß  sie  leer  ausgeht,  während  der  verstaatlichten

In<lustrie  mit mehreren  Milliarden  S geholfen

wird.  Außerdem  haben  der  Handels-  und  Finanz-

minister  einen  klaren  Auftrag  vom  Parlament.

Ie;shalb  forderte  der  Landesobmann  des

Öste?r.  Wirtschaftsbundes,  LR  Dr.  Luis  Bassetti,

12. November1982

letzte  Woche  bei Betriebsbesuchen  im nezirk

Landeck,  diese  Betriebsmittelkreditaktion  rasch

zu starten,  da der  mittelständischen  Wirtschaft

gerade  'die immer  schwieriger  werdende  Finan-

zierung  der Betriebsmittel  erleichtert  werden

muß.  Der  SPÖ-Regierung  qollen  Arbeitsplätze  in

Klein-  und  Mittelbetriebenendlich  'gleich  viel

wert  sein  wie  in Großbetrieben.  LR  Dr.  Bassetti

verwies darauf, daß'in Tirol  und  auch  im  übrigen

Österreich es die  Klein-  und.Mittelbetriebe  sind,

welche  die-Arbeitsplätze  schaffen  und  erhalten.

Das  sind  immerhin  98,5  'Vo aller  Betriebe.  Es geht

nicht  an,  daß  die  SPÖ-Regierung  nur  1,5  % derBe-

triebe  -  nämlich  die  Großbetriebe  -  mit  Subven-

tionen  berücksichtigt.

Jungbauernschaft  Bezirk  Landeck

Die  Jungbauernschaft  des Bezirkes  Landeck

veranstaltet  demnächst  wieder  einen  aFo?tbil-

dungskurs  fiir  interessierte  junge  Leute.

Diese  Verarfstaltung  dauertlO  Abende  und  fin-

det  jeweils  am  Dienstag  und  Donnerstag  statt.

Kursbeginn:  Dienstag,  23. November  1982

Kursinhalt:  l. Der  gesunde  fruchtbare  Boden;  2»

Bodenbearbpitung,  Pflege,  Fruchtfolge;  3. Auf-

bau  der  Pflanze;  4. Wirtschaftsdünger;  6. Erfolg-

reiche  Grünlandwirtschaft;  7. Hackfruchtbau;  8.

Getreidebau;  9. Feldfutterbau;  10. Heuwerbung

und  Konservierung;

Dieser  Kurs  dürfte  rürjeneinteressant  sein,  die

keine  landwirtschaftliche  Fachschule  besucht  ha-

ben  und  einen  Betrieb  übernehmen  sollen.

Kosten:  S 150.-;  Anmeldungen  sind  telefonisch

bis 17. November  1982  an die Bezirkslandwirt-

schaftskammer  Landeck,  Telefon  05442/2430

oder'2625  zu richten.

Die  Bezirksjungbauernschaft

Kundzachung
Im  Sanifötssprengel  St. Anton  am  Arlberg  ge-

langt  die  Stelle  eines

Sprengelarztes
zur  Neubesetzung.

Der  Sanitätssprengel  umfaßt  das gesamte  Ge-

meindegebiet  St.  Anton  a/Aund  Pettneu  a/A,  mit

einer  Einwohnerzah)  von  3450,  Fremdenbetten

7500 und  verzeichnete  im  Jahre  1982  ca. 900.000

Fremdenübernachtungen.

Die  Entlohnung  und  Anst211ung  erfolgt  nach

den  Bestimmungen  des Gesetzes  über  die  Rege-

lun@ des Gemeindesanitätsdienstes, LGBl. Nr.

33/1952  in  derjeweils'güliigen  Fassung.

Nach  diesem  Gesetz  richten  sich  auch  die  Auf-

gaben  und  Pflichten  d'es Sprengelarztes.

Dem  ßewejbungsansuchen  sind  folgende

Unterlagen  anzuschließen:'Lebenslauf,  Geburts

urkunde,  Staatsbürgerschaftsnachweis,  Promo

tionsurkunde,  Nachweis  über  die  bisherige  Tätig-

kei.t  in der  Arztpraxis  und  ein Nachweis  dei

erfo]gten  Turnusausbildung.  Ein  Lebensaltei

unter  45 Jahre  wäre  erwünscht.

Bewerbungen  wollen  binnen  vier  Wochen

vom Tage  der  Ver]autbarung  im Gemeindeblat

Landeck  an gerechnet,  beim  Gemeindeämt  in  St

Anton  a/A  schriftlich  eingebracht  werden.

Für  den  Sanitätssprenge

gez.  Herbert  Sprenge
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PSK speridete Orff-Instrum-ente  für  Lebenshilfe

Für  die PSK  überreichte  Manfred  Miller  (ganz  rechts)  in  der  Schalterhalle  des Postamtes  Landeck  derLe-

benshilfe  Orff-Instrumente  zur  Durchführung  eines  Musiktherapie-'Programms.

Aus  Anlaß  des Weltspartages  beteilte  die Post-

sparkasse  eine  Reihe  von  Vereinigungen,  die  sich

in den Dienst  der  behinderten  Mitmenschen  in

Österreich  gestel1t  haben,  mit  für  die jeweilige

Arbeit  benötigten  Spezialausrüstungen.  Für  die

Lebenshilfe  Landeck  wurden  Orff-Instrumente

zur Verfügung  gestellt,  die zur  Durchffihrung

eines Musiktherapieprogrammes  benötigt  wer-

den.

Als Vertreter  der  PSK  verwies  M.-Leiter  Man-

fred Miller  darauf,  daß man bereits  1981, dem

Jahr  der Behinderten,  dazu übergegangen  iöi,

anstatt  Autogrammgäste  zu präsentieren,  Behin-

dertenorganisationen  zu unterstützen.

Hofrat  Walter  Lunger,  der  als Präsident  der  Le-

benshilfe  Landeck  die Instrumjente  entgegen-

nahm,  schlug  vor,  die PSK  möge  sich  diese  Vor-

Fortsetzung  von  Seite  3

und  Ijchgl  sowie  die  Gemeinde  Galtüi  und  Fließ

das Dachstuhlholz  (80 cbm);  die  Agrar  Angedäir

und  die  Zehentschaft  Landeck/Stanz  leisten

einen  entsprechenden  finanziellen  Beitrag.

'Bei der  Firstfeier  überreicFite  die  Betriebsrats-

Obfrau  der  Firma  Franz  Stubenböck  einen

Scheck  über  20.000  S, gesamme1t  von  der  Be1eg-

schaft  und  kräftig  aufgerundet  von  Stubenböck.

Die  einheimischen  Selcher  und  Wurster  (Handl,

Zangerle)  sowie  die  Getränkefirmen  Fohren-

burg/Stärkenberg  sowie  die  Perjener  ,,Haus-

bäckerei"  der Lebenshilfe  labten  die Firstfeier-

Oäste  gratis,  sodaß  hier  der  Lebenshilfe  keine  Ko-

sten erwuchsen,  wie der Ausschuß  unter  Präsi-

dent  Hofrat  Walter  Lunger  bis  jetzt  zum,,Nullta-,

rif"  tätig  war  und  dies auch  in  Zukunft  so halten

will.

Hofrat  Lunger  dankte,,allen,  die durch  ihrer

-Hände  Arbeit  und'Arbeit  des Geistes  mitgeholfen

haben"  -  so etwas-wie  einen  Sorinenstrahl  ins  Le-

ben dieser  behinderten  Menschen  zu senden.  red.

gangsweise,,;3ur  Gewohnheit  werden  lassen".  Be-

zirkshauptmann-SteIlv.  Dr.  Moser  drückte  seine

Genugtuung  darüber  aus, ,,daß es auch andere

Möglichkeiten  gibt,  den  Weltspartag  zu feiern".

Amtsvorstand  Reg.-Rat  Josef  Oberkofler  und

Stellv.  August  Lethmüller  vertraten  bei  der  Über-

reichung  die Bediensteten  des Postamtes  Land-

eck, die zugunsten  dieses guten  Zweckes  Öuch

heueraufeineFeierverzichtethatten.  red.

TIROLER  SENIORENBUND
Ortsgnuppe  Landeck'

Wie bereits  an1äßlich  unserer  Mitg1iederver-

sammlung  am Mittwoch,  den 27. Oktober  1982

im Hotel  Wienerwald  angekündigt  wurde',  findet

am Samstag,  13. November  und  am Sonntag,  14.

November  ]98.2 im Kongreßhaus  in Innsbruck

der Seniorerikongreß  mit  nachstehendem  Pro-

gramm  statt:'

PROGRAMM  FÜR  DEN  SENIORENKON-

GRESS  AM  13. UND  14. NOVF,MBER  1982

Leitung:  Landessekretär  Helmut  Kritz.inger;

Motto:,,Wer  denkt,  hat mehr  vom  Leben!"

Samsfög,  13.  November  1982:

14.00 IJhr  Eröffnung  durch  Landeshauptmaim

Eduard  Wallnöfer;

14.30 Uhr  Univ.-Prof.  [)r.  Franz  Gerstenbrand:

,,Neue Erkenntnisse  zum  Altern";  OA.  Dr.  Franz

Aichner:  ,,Schlaganfall:  Diagnose,  Behandlung

und  Vorsorge"

15.10 Uhr'Prof.  Manfred  von  Ärdenne:,,Sauer-

stoff-Mehrschrittherapie  als Waffe  großer  Univer-

salität";

15.45 Uhr Hofr.  Dr. Leopold  Kletter:  ,,Wetter

beeinflußt  unser  Wohlbefinden";

16.05 UhrDDr.Theodor-Grossmann:,,DieUrsa-

chen vieler  -Erb)indungen  in Tirol,  ihre  Vorbeu-

gung";

16.-35 Uhr  Prim.  Dr. Franziska  Ste'ngel:  ,,Auch

das Gedächtnis  kann  trainiert  werden";

-, r' Mode"'
Malser Straße Mck

17.00 Uhr Besichtigung der Auss(ellufflgiiSenior
aktuell"  "

17.30 UhrSeniorengottesdienstinderStJakobs-

kirche  mit  Biscliof  Dr.  Reinhold  Steclier

-Sonntag,  14. November  1982:

14.00 Uhr  Seniorenbundobmann,  Vizekanzler  a.

D. Dr,  Hermann  Wit)ialm:  ,,'Was  beunruhigt

mich?"

14.30  Uhr  Univ.-Prof.  Dr. Erwin  Ringel:  ,,Le-

bensangst";

15.00  Uhr  Mons.  Walter  Linser:  ,,Vorbereitung

auf  einen  Tag";

15.20  Uhr  Dr. Richard  Strohal:,,Nahirheilmittel

oder  Schulmedizin";

15.45  UhrElfriedeHaselwanter:,,TanzmitSenio-

ren";

16. lO Uhr  Univ.-Pr-of.  Dr.  Herbert  Braunsteiner:

,,Wie  beeinflusse  ich  den Altersprozell";

16.35  Uhr  Univ.-Prof.  Dr.  Robert  May:,,Wie  blei-

be ich  jung?  Gespräche,  die helfen";

17.00  Uhr  Schluß  des Kongresses;

Änderungen  vorbehalten!

Zu dieser  Veranstaltung  sind alle Mitglieder

herzlich  eingeladen.  Es wird  sowohl  fiir  die Ver-

anstaltung  am Samstag  als auch  für  die am Sonn-

tag eine Bu4fahrt  organisiert.  Aus  demangeführ-

tcn  Programm  können  Sie entnehmen,  daß eine

ungemein  vielseitige  Auswahl  guter  Informatio-

nen  geboten  wird.  Sie sollten  daher  die  Möglich-

keit,  an diesen  Veranstaltungen  teilzunehmen,

nützen.

Meldungen  für  beide  Fahrten  sind  erbeten  beim

Kiosk  MATT  bis Freitag,  12. November  1982,

17.00  Uhr.  Der  Teilnehmerpreis  beträgt  pro  Tag  S

60.-.

Obmann  Hans  Schrötter-

Tercel - ALLRAD  5ei:

TOYOTA  - Japans  Nr. I

Autohaus  HARRER  Landeck

ÖTB-Turri:erein  Jühn  Landeck

Einladunj  züm  traditionellen  Törggele-Abend

am Samstag,  1'3. November  1982.  um 20.OC) Uhr

im Gasthof  Vorhofer.  Alle  Mitglieder  und  deren

Angehörigesind  aufgerufen,  an diesem  geselligen

Beisarnmensein  mitzuwirken.  Mitzubringen

sind:  Humor  und  gute  Laune.

Der  Turnral
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Sprossen  und  trotzdem,,föermo"

,,'s  Honsa  Haus"  in Pettneu

Gegenwärtig  befinden  wir  uns  im ,,Thermo-

Fimmel".  Und  etliche  haben  sich  fliigs  ein  gutes

Gesctföft  daraus  gemacht.  Warum  auch  nicht:

wird  die  Umwand1ung  unserer  Häuser  in Ther-

mobehälter  doch  von  a1len  möglichen  Stellen  ge-

fördert.  Sicher  ist  es nicht  gut,  wenn  man  im  Win-

ter  Fanster  hat,  die auch  in geschlossenem  Zu-

stand  so,,ziehen"  daß es den  Adventkranz  aus-

b1äst. Aber  genau  so sicher  ist es, daß  man  des-

wegen  in  schöne  alte  Häuser  nicht  Fenster  ohne

Sprossen  einsetzen  muß.,,'s  Honsa  Haus"  in  Pett-

neu  beweist  es. Von  einer  Tischlerei  des Bezirkes

wurden  im Sommer  neue  Fensterstöcke  einge-

;etzt  -  wie  man  sieht  mit  Sprossenfenstern  (ohne

sie wirkte  es wohl  wie  ein  schönes  Gesicht  mit

ausgestochenen  Augen).  Als  die  Besitzer  bei  der

zuständigen  Stelle  um  die  finanzielle  Beihilfe  ein-

kamen,  wollte  man  dort  nicht  glauben,  daß  es sich

um  Thermoverglasung  handelt.  Man  mußte

schließlichdoch.  o.p.

Speckschießen  der. Oberländer  Sängeminde
Bei  der  Oberländer  Sängerrunde  wird  nicht  nur

auf  kul(ivierten  Gesang  geachtet,  sondern  auch

die  Geselligkeit  gepflegt.  Unter  anderem  vereint

das a15ähr1iche ,,Speckschießen"  die singende
Männerrunde,  die  in dieser  Disziplin  jedoch  mit

Frau  Monika  Schweißgut  vor  der  holden  Weib-

lichkeit  kapitu1ieren  mußte.  Die  Sängerrunde  be-

dankt  sich  bei den Hausherrn  des renovierten

Schießstandes  in Zams,  Frau  und  Herrn  Schöpf

sowie  bei  Frau  und  Herrn  Pezzei.

Kritischer  Beobachter:  Obmann  Med.-Rat  Dr.  Codemo

D Schafla
D Schafla  auf  dr  Wiesa  sei:

in dr  Herbschtsunna  dunkt  sa sa fei.

Sie  gräsa  friedli  umanond

und  sugla  MI gänz  eng  beinänd.

Ums  saffi  Graslr  geits  kua  Gschtrm.'

sie  fressa  oft  an uam  zu dritt.

Sie  giah  aucha  und  ocha  da gänza  Täg -

und  s greascht  Schaflf  ou  s Kluanschte  mäg.

(Wia  wars  decht  auf  dr  Walt  sou  fei,

mechta  älla Leit  wia  d Schafla  sei!)

Gemude  Schron

Schafe  in Perjen  - Foto  Perktold

Caritas-Herbstsammlung  1982
Sonntag,  14. November:  Elsiabeth-Sonntag.

Innsbruck  (pdi)  - Zwei  Wochen  vor  Beginn  des

Advents  wird  alljährlich  der,,Elisabeth-Sonntag"

begangen,  so be:nannt  nach  der  hl.  Elisabeth  von

Thüringen  (Gedenktag,  19. November).  Elisa-

beth,  Landgräfin  von  Thüringen,  lebte  nach  dem

frühen  Tod  ihres  Mannes  ganz  im Dienst  auf-

opfernder  Nächstenliebe  und  starb  am 17. No-

vember  1232  mit  24 Jahren.  Schon  vier  Jahre  spä-

ter  wurde  sie heiliggesprochen.  Sie  ist die  Patro-

nin  der  Caritas  und  vieler  kirchlichen  Einrichtun-

gen.  Am  Elisabeth-Sonntag,  dieses  Jahr  am 14.

November,  findet  die traditionelle  Herbst-Kir-

chensamm1ung  der  Caritas  statt.  Der  Erlös  dieser

Sammlung,  von  dem  die  Hälfte  in derjeweiligen

Pfarre  verbleibt  für  pfarrliche  Caritasarbeit,

kommt  ausschließlich  den  vielföltigen  Aut'gaben

zugute  die  die  Caritas  im  Inland  zu bewältigen

hat:  Familienhilfe,  Behindertenhilfe,  zunehmen-

de  Notsituationen  durch  Ai'beitslosigkeit,  Einzel-

hilfe,  und  vieles  anderes  mehr.  AJle  Menschen  gu2

ten  Willens  sind  aslo  gebeten,  durch  ihre  Spende

am Sonntag,  14. November,  bei der Kirchen-

sammlung  die  Arbeit  der Caritas  weiterhin  zü

unterstützen.  Darüberhinaus  liegen  in fast  allen

Bankinstituten  und  Postämtern  Zahlscheine  auf,

die  unabhängig  von  einem  bestimmten  Tag  und

Zeitpunkt  zu einem  guten  Werk  einl'aden.
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Der,,Spotz  vom  Oberland"  Luise  Henzinger  80 Jahre

,,D leschta  Bliamla"  -

dieser Gedichtband  von

Luise  Henzinger  -

erblühten  vor f'ünf  Jah-

ren. D leschta  Bliamla  aus

der Feder  dieser  Oberfön-

der  Heimatdichterin

waren  es jedoch  nic5t.  Es

gibt  nach  ihnen  noch

Aussagen  -  in gebundene

Form  gebracht  -,  die

nicht  ,,bliamla-lieb1ich"

sind, sondern  unmißver-

ständlich  aufSchandmale

unserer  Zeit  weisen.  Und

da ist  der ,,Spotz  vom

Oberlond"  , der noch in

seinem  ersten  Gedicht-

band  (1959)  meinte,  er

singe ,,Liadla,  uans und

zw-oa und  drei,  zum  Reah-

ra ischt  gor  kuans  dabei':

doch ernst und kritisch

geworden.

Luise  Henzinger  80 Jahre.  Die  Geburtstags-

sendung  von Radio  Tirol  ist  am 14. November  um 9

Uhr im,,Stübele  voll  Sonnenschein."

Schon beim ,,Kindsen"  ihrer  Brüder  las die

1902 in Perfuchs  Geborene  mit solchem  Eifer,

:laß ihr  die Buben  aus dem,,Kratten"  f'ielen,  den

;ie - ohne  hinzusehen  -  allzustark,,ratzte".  Und

ipäter:,,D  Leahrin,  dia hot  zum  Votter  gsöit:  Im

(öpfla  ischt  a Hiara,  zur  Orbat  weard  dia decht  it

iiel,  dia lossat lei schtudiera!"

Nach der Ausbildung  als Lehrerin  war ihre

:rste Dienststelle  Hochgallmigg.  17 Jahre lang

.interrichtete  sie dann  in F1ieß, wo sie viele  Feste

;estaltete  und begann,  die hiefür  notwendigen

;prüche  selbst zu schreiben.  Während  des Krie-

;es war sie als Schulleiterin  in Grins,  Pians und

Handarbeiten  mit  Qualitätswolle

Zimba  Top,  Zimba  Fix  S 28.  -
Henliche  Naturwolle,  1 üO g S 53.  -
Boutlesque  mit  Mohair  S 35.  -
Terravün  Schoeller  S28.50
und  viele  müdische  Qualitaten
Sonderangebot:  Tiroler  Hauswolle

statt  28.  -  nur  S 20.  -

W:T Treuen  uns aul  Imen  Besuch.

A-6500  Landeck
Tel. 05442/2650

Zams  tätig.  Zuletzt  unterrichtete  Luise  Henzin-

ger in Perfuchsberg.

Luise  war immer  ein sportliches  Mädchen.  Sie

gehört  zu den Schipionierinnen  auf  den Hängen

ober Fließ. Damals  mußten  die Mädchen  zum

Schifahren  noch ,,Kittl"  anlegen.  Diese hängte

man oberhalb  des Dorfes  an einen  Ast - unter

dem Gewand  hatte  man  ja die Schihose  an -,  um

sich dann  fürs  Heimfahren  wieder  züchtig  zu ver-

hüllen.

Diese heute lustig  anmutende  ,,Verhüllerei"

wurde  auch auf  dem Gebiet  der Worte  geübt  - so

Die  Säule  am Haus  an der Stanzer  Leite,  gesclinitzt

von Bruder  Hans,  stellt  Luise,  die Taube,  dar.

sie f'ür die Öffentlichkeit  bestimmt  waren. Als

Luise  einmal  einen ,,Unschlüssigen':  dem halt

,,drei Madla  gfolla  hoba':  ein bißchen,,aus  der

Schule"  plaudern  ließ, gab es im Obergricht

gleich einen Aufstand.  - Ja, diesen  h@t es auch ge-
geben,  als die Luise  Henzinger  vor  drei Jahren  im

Gemeindeblatt  ein kleines Weihnachtsgedicht

ins Kaunertal  sandte. So scheint  jede Zeit ihre
Animositäten  zu haben.

Luise  Henzinger  hat nie geschri(:ben,  um sich

in Szefü  zu setzen;  sie ist wie eine Dienerin:  be-

scheiden  im Hintergrund.  Für das Gemeinde-

blatt  schreibt  sie seit dessen Bestehen  -  so soll es

auch  in Zukunft  bleiben.  o.p.

über  die 5.

planes.

Der  Gemeinderat  der Stadt Landeck  hat

in seiner  Sitzung  vom 5.10.1982 beschlos-

sen, den Entwurf  des Flächenwidmungs-

planes für das Gemeindegebiet  Landeck

gem. F3 26, Abs. ITROG.,  LGBI.  lO/ 1972,in

der Fassung  LGBl.  63/  ]976, ab 15. ll.  ]982,

durch  2 Wochen  hindurch  im Stadtamt  -

Sitzungssaal  während  der Amtsstunden

zur allgen'ieinen  Einsichtnahme  au('zule-
gen.

Kundmachung

Auflage  des Flächenwidmungs-

Ein  Gleichstück  des Entwurfesliegt  wäh-

rend derselben  Frist  beim Amt  der Tiroler

Landesregierung,  Abt.  VI d 3, zur  Einsichl-
nahme  der Ämter  auf".

Jeder,  dem die Stellung  eines Gemeinde-

bewohners  zukommt,  hat das Recht,inner-

halb der Auflagefrist  zum Entwurf  schrift-
lich  Stellung  zu nehmen.

Der  Bürgermeister  Anton  Braun
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NUn setzt  sich alles hinter  einen  langen  Tisch

beim  Trinkerwirt,-und  jeder  bekommt  eine  ganz

bestimmteAnzahlvon  KnödeInaufeinemfürdiese

Gegend  so  typischen  eigentümlich  geformten

echten  Falterholzeichscheinkeramikteller  vorge-

setzt.

Der Bürgermeister  von Unterpangarthausen,

Herr  Karl  Otto von und  zu Tannenbaum  gibt  das

Startzeichen.  Sofort  legen  vier  der  Konkurrenten

los;  wie  verrücktschaufeln  sie  in srch  hinein.  Einzig

der  Jaggl  Speckhans,  -sichtlrch  übertrainiert,  rst so

gesch;vächt,  Ejäß er be.rm Anblick  der Knödel

ohnmächtig  vom  Stuhl  rälll  Otto  F. und  Alois  K. Iie-

gen  nach- einer  halben  Stunde  Kopf  an Kopf  voran,

Engelben  K. ist  schon  gänzlrch  abgeschlagen,  und

auch  derMrchlK.  istschon  aus  dem  Rennen.  Nach

einer  weiteren  Stunde  hat  srch Otto  F. einen  klei-

nen Vorsprung  geschaffen,  rndem  er Messer  und

Gabel  beiseite  gelegt  hat  und  mit  allen  zehn  Fin-

gern  i{3t. Diese  Aktion  veran1a{3t nur)  die Jury  zu-

sammenzutreten  und  über  eine eventuelle  Drs-

qualifikation  zu  beraten.  Und dann,  mit dem

Abstimmungsergebnis  von 73.5  zu 10.36  Stim-

men für eine Disqualifikation,  steht  der Sieger,

Alois  Kugelbauch  aus  Hinterpfadingen,  einem  net-

ten kleinen  Dörfchen  im großen  Eichental,  welches

ein Seitentaldes  kieinen  Tannentales  ist, fest.

Großer  Jubel  kommt  auf, vor allen  Dingen  der

Alors-Kugelbauch-Fandub  aus Hinterpfadingen,

besteheno  aus oessen  prau, oeren rochter'und
dem  dazugehörigen  Freund,  trägt  ma{3geb1ich  an

dem  großen  Hallo  und  an den  Bravorufen  bei. Der

Champion  allerdings-sucht  e(n etwas stNleres

Ortchen  auf, und  der  gro(3e  Verlierer  am heutrgen

Tag ist e(gentlich  nicht  Otto F,, sondern  Josef

a Du-ckdieerni-Brennessel,  welcher,  nachdem  ja die

Konkurrenz  relativ  früh abgebrochen  wurde,  die

rroch  übrigen  Speckknödel  die nächsten  Wochen

als gerös[ete,  gedünstete,  gebratene  und  wieder-

aufgewärm[e  Speckknödel  essen  muß!

Der  Winteristwieder  eingezogen  und  überallim

Umkreis  des  Silbersees  donnern  die  Lawinen  von

den  Bergen  ins Tal hinunter.  Ja, 8as  haben  Lawr-
nen  so  an sich. Zumindestwurde  bislang  noch  von

keiner  Lawine  gehört,  daß sie einen  Berg  tunauf-

donnerte.  Und  so  donnern  sie  gewohnheitsgemäß

schoÖ jahrhundertölang  die Berge  hrnunter  und

nicht  hrnauf!  Vom  Hirschkofekuckn,-  von der  Tan-

nenwaldsprtze,  vom  großen  Sctnjpfer,  im Volks-

mund  auch  als schiacher  Huasr.hterbekannt,  vyeil

män  srch  -bei einer  Besteigung  desselben  wegen

der  dori  herrschenden  mrserablen  Wmerungsver-

hältrüssen  garantiert  einen  Schnupfen,  oder  eben

ernen ,,Huaschter"  zuzieht,  vom  Gamsbockjoch,

von der  Watzfrau,  die ihrem  männlichen  Partner

um nicht-s an Gefährlichkeit  nach  steht  -.und  von

vielen  anderen  mehr.  Den  Bewohnern  von  Falter-

holzerchschein  -und  den  anderen  Orten  rund  um

den  Silberäee  liegt dieses  ohrenbetäubenrje,

markerschütternde,   gänsehautaufsteIlende

Geräusch  schon  tief  im- Herz  drinnen.  Das

Geräusch,  das hinabdonnernde  Lawinen  so bei

sich haben.  Ja, dann  wird's  immer  seltsam  stHl in

den Bauernstuben,-  wo bei  dem  warmen  Kachel-

ofen  und  rund  um  den  klobigen  Eßtisch  dre ganze

Familie  versammelt  ist. Ist dann  auch  vor  der  Tür

das  Donnern  der  Stille  gewichen,  so machen  sich

der  Bauer  und  der  älteste  Sohn  auf  in's Dorf,  um

dort  in Erfahrung  zu bringen,  ob  jemand  in die eisi-

gen  Klauen  dieser  allwinterlichen  Naturgewalt  ge-

raten  ist. /st dies  der  Fall, so macht-sich  die  ganze

Suchmannschaftauf  den  Weg, um den  Verschütte-

ten so gut wie möglich  aufzuspüren.  Stets  dabei

war  auch,der  einzige.,  der  beste,  der  schönste,  der

klügste,  der  stärkste,,  der  einzigartrgste  und  der

besoffenste  Lawinenrettungsversuchsdiensthund

-  der  Bernhardiner,,Hicks".  Jetzt  wird  sich der

Leser fragen - wieso bepoffen7 Tja, die Erklärung
rst diese:  durch  langfährige Diensterfahrung lernte
dieses  Tier  das hölzerne  Minraturfä{3chen,  welches

Lawinenrettungsversuchsdiensthunde  so um-sich

haben,  zu öffnen,  um an die rettungsbringende,

trostäpendende,  hilfreichei  stärkende,  hochpro-

zentige,  kristallklare,  lebensreffende  Flüssigkeitzu

gelangen,  um  so  schmerzliche  Erinnerungen  an so

viele, nicht  von  Erfolg  geprägten  Einsätze,  besser

vergessen  zu können  und  um sich  für zukünttrge

Einsätze  den  erforderlichen  Mut  anzutrinken.

Wird  der  Verschüttete  wider  Erwarten  gefunden

oder  wurde  gar  keiner  verschüttet  so ist es wohl

überflüssig  zu erwähnen,  daB Hund  samt  Such-

mannschaft  bei  Lurs's  Trinkers  Gaststäffe  ihre  Ein-

kehr  finden,  um alles mögliche  feierlich  abzu-

schließen.

35. Fortsetzung:

Und  wieder  einmal  ist der  Frühling  rund  um Fal-

terholzeichsöhein  und lJmgebung  eingezogen.

Und  mft  ihm  fst auch  Pilips  Basf  rns Land  gezogen,

um endlich  das  hrer  so,zahlreich  erwartete  Chrom

abzubauen.  Riesige  Schürfmaschinen  werden  he-

rangeschleppt,  welche  große  Bewrinderung  ber

der Bevölkerung  genießen.  Die Arbeitermann-

schaft  (st daran  gegange,n,  dre gewaltigen  Maschi-

nen  an derSpitze  des  Hirschkofekuckns  aufzustel-

len, um den  ganzeri  Berg  abzutragen!  Am ersten

Abend  schon,  ist der  Berg  auch  schon  um einen

halben  Meter  kleiner!  Am m-eisten  freut  sich  über

dieses  Ereignis  die Bauernfamilie  Löwenzahn.

Durch  drese  Abtragung  kommt  nämlich  der  Sonn-

sertenhof,  welcher  bekanntlrch  auf  der  Schattseite

Iregt, schon  viel  früher  in den  Genuß  der  wärmen-

den  Sonnenstrahjen.

LöchervVerdengegraben,  undspäterwiederzu-

geschthtet.  Ein Spezialtrupp  lä(3tsogardas-Wasser

vom  Silbersee  ausf1ie(3en,  was  jedoch  bessernicht

hättegemachtwerdensollen,  dennsofortnachbe-

kanntwerden  des  Frevels  setzt  der  Dorfpfarrer  F.

Kanzelschref  eine  Hetzpredigt  auf und  läutet  die

Glocken,  um serne  fromme  Lämmerschar  zu ver-

sammeln.  Sofort  aach der  Versammlung  wird  ein

Protestmarsch  veranstalte.t,  an dem  besonders  die

Schwarzfischer  au's Falterholzerchscheinund  den

umliegenden  Dörfern  tejlnehmen.  Natürlich  leistet

F!Ni6s B.'Widerstand, und somft ist eine Rauferef
unabwendbar.  ..

Auch  dapei wrrkt der  vielgeliebte  Hochwürden

kräftig  mit, und  steht  den  seinen  mit  Gebeten  und

sernen  heilrgen  Fäusten  beL Der  Kampf  dauert  bis

in dietiefe  Nacht  hinein,  und  noch  rmmer  gibt  es

keine aentschei3ende Entscherdung. Doch  plötz-
lich scheint.  eine  Wendung  einzutreten.

Hattedoch  derDorfpfarrerschonzurMittagszeit

einen  seiner  Lieblingsschüler,  nämlich  Mathias

Lernrechtviel,  ausgesandt.  um die Bewohner  der

umliegenden  Dörferzu  alarmieren.  Neun  Stunden

später  sind  sie alle  da!  Aus  Unteralmdorf  kommt

der Unteralmbauer  mit seinem  Sohn  Sepp, der

Unteralmwilderer  mit  seinem  Sohn  Hans, der  Uci-

'teralmdorfba(ier  mit sernem  Sohn  Karl, und  der

Unteralmbürgermeister  mit  seinm  Sohn  Offo. Aus

Oberwaldbachfischerdorf  der  Oberwaldbach-

rischerdorfgro{3bauer  mit  seir)em  Sohn Johann,

welcher  ein Cousin  vorri  Unteralmwilderersohn

Hans  ist, der  Oberwaldbachfischerdorfbürgermei-

ster  mit  seinem  Sohn  Alois  und  der  Oberwald-

bachfischerdorfgroßknecht  mrt  seinem  Sohn

Lukas.  Auch  aus  UnterwHdereralmhaufendorf,

Oberpangartdorf,  Oberalmdorf,  Unterwaldbach-

fischerdorf  Oberwildereralmhaufendorf  und

Unterpangartdorf  kommen  die Leute  zusammen.

Deraufmerksame  Leserwirdsicherbemerktha-

ben, daß diese  Namen  schon  ernmal  vorgekom-

men  srnd. Diese  obgenannten  Männer  kommen

nämlich  alljährlich  zum  Silbersee,  um sich  dort  mit

den  Falterholzeichscheinern  fm Eisstockschießen

zu vergleichen.  Der  Dorfpfarrer  zählt  gerade  auf

diese  Männer,  da drese  ortskundig  sind, und  so

hofft  er, durch  den gegebenen  Heimvorteil  erne

schnellere  Entscherdung  herberzuführen.  Dies  ge-

lingt  ihm  auch  zuerst,  doch  dann  setzt  Pilips  Basf

serne  mitgebrachten  Wasserwerfer  ein, wodurch

der  Dorfpfarrer  gezwungen  wird,  vorerst  eine  Nie-

derlage  hrnzunehmen.  Doch  E.F.R. Kanzelschref

hat noch  einen  Trumpf  in der  Harld,  den er aber

noch  nicht  aussprelen  kann..
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Zeitdokument  aus  dem  Koffer

k. Floderer Wohnhaus  Charles  Grosser,  Rio  de Janeirr.

In der  Gym-Galerie  Landeck  fand  eine  sehr

iteressante  Ausstellung  über  den  Architekten

inton  Floderer  (1884-1972)  statt.

Das Interesse  gebührt  zunächst  der  lockeren

'räsentation,  welche  sicherlich,  sogar  im  Schul-

lltag  eines  Gynmasiums,  ii'nstande  ist, ihre  fes-

elnde  Wirkung  auszuüben.

Werden  doch  nicht  nur  Pläne  und  Fotos  von

lauwerken  gezeigt,  sondern  auch  Taufschein,

ichulzeugnisse,  Urkunden,  Porträtaufnahmen

on  Anton  Floderer  und  gleichsam  als Symbol  für

W

mton  Floderer

ifödtaufzug,,Lacerda"  in Bahia  (Brasilien)

diesen  Auslandsösterreicher,  der sein  ganzes

schöpferisches  Leben  in Brasilien  zubrachte,  der

OriginaIreisekoffer.  Auf  die  Frage,  warum  der  in

Brünn  geborene,  spätere  Schüler  Otto  Wagners

in Wien,  schon  nach  wenigen  Jahren  seine  Bin-

dung  an diesen  abendföndischen  Boden  löste

oder  lösen  mußte,  sei später  noch  eingegangen.

Zunächst  abersei  festgestellt,  daß  dieArchitek-

tur  Anton  Floderers  im  Gesai'ntüberblick  sicher-

lich  ähnlich  schillernd,  manchesmal  sogar  kau-

zig,  anmutet  wie  seine  Biographie.  Wenn  man  die

ausgestellten  Arbeiten  chronologiscli  betrachtet,

so  föllt  zunächst  de-r wirklich  kühne  Wettbe-

werbsentwuri'  für  das Landtagsgebäude  in Sara-

jevo  auf, mit  einer  Platzbildung  durch  Über-

bauung  der  Bosna,  sowie  ein Entwurf  f"ür eine

Gemäldegalerie  in  Reichenberg.  Beides  Arbeiten

in  der  klassischen  Tradition  der  Jahrhundertwen-

de, beide  nicht  ausgeführt.  Die  ersten  Realisie-.

rungen  von  Entwürfen  aus  den  Jahren  1920,  1926

und  1929  entstelien  bereitsin  Brasilien.  So das  Pa-

lacehotel  in Bahia,  die  Villa  Broein  Rio  de Jai'ieiro

und  das Gesellschaftshaus,,Germania"  ebendort.

Diese  Bauten  sind  noch  gekennzeichnet  durch

eine  starke  Bindung  an die historischen  Vorbil-

der,  wobei  das  Spektrum  vom  romantischen

Eckturm  über  maurische  Dekorfreudigkeit  und

Hofbildung  bis zum  neugotischen  Rathaus  mit

barocken  Innenräumen  reicht.

In  den  30er  Jahren  bricht  diese  Einstellung  fast

schlagartig  ab,  derinternationale  Stil  der,,Neuen

Sachlichkeit"  scheint  sich  nun  auch  bis  zu Flode-

rer  und  vor  allem  bis  zu seiner  Klientel  durchge-

sprochen  zu haben.

Nun  werden  von  ihm  einige  sehr  schöne,  klare

Bauten errichtet, wie das Kakao4nstitu1  das

Haus  Dr.  Brito  und  das Schering-Werk.  Alle  im

Stile  einer,  ai'i die  Faschistischen  Bauten  Italiens

erinnernden,  Verdinglichung  init  leicht  moi'iri-

mentaler  Achse.  Trotz  gewisser  Vorbehalte  gegen

diese,  nicht  gerade  f'reie  Architektur  und  deren

zeitliche  Verzögerung  zählt  diese  Periode  in'i

Schafi'en  A. Floderers  zur  stärksten,  akTivsten

und  konsequentesten.

Besonders  hervorzuheben  ist  der  Lacerda-Lift

in Bahia,  eine  Vertikafüerbindung  verschiedener

Stadtteile,  über  einen  gewaltigen  Höhensprung

hinweg,  fürPersonen  und  Autos,  der  nicht  nur

von  der  verkehrstechnischen  Seite  i'ioch  heute

überlegenswert  bleibt,  sondern  auch  architekto-

nisch  mit  dem  WolkenbügeIhaus-Entwurf  von

Mart  Stam  und  EI Lissitzky  oder  den  koi'istrukti-

vistischen  Utopien  eines  Tatlin  durchaus  schritt-

halten  kann.

Mit  dem  Haus  Crosser,  1933in  Rio  gebaut,  wer-

den  Adaptionen  von  usuellen  Details,  wie  sie die

Postmoderne  seit  den  späten  70er  Jahren  zuläßi,

in etwas  verspieltcr  Form  vorweggenoinmen.

Dann  allerdings  wirken  die  Arbeiten  von  Ai'itoi'i

Floderer,  wohl  auch  nach  dem  Vergeblichen  Ver-

such  sich  nach  dem  Krieg  wiederin  Wien  baulicli

anzusiedeln,  immer  rückbesinnlicher,  einge-

schränkter  und  aucl'i  skurriler,  wie  z.B.  der

Entwurf  einer  Kirche  mit  Kinoim  Untergeschoß,

Versammlungssaalim  Erdgesclioß,  Kirchenraum

im Obergeschoß  und  Studentenwohnungen  im

Campanile.  Geistig  gesehen  sicher  eine  mögliche

Form  der  Verdichtung  und  des Angebotes  an die

Gemeinde,  formal  aber  leider  eine  karikaturen-

hafte  Entgleisung.  Gerade  aber  dieses  Neben-

einänder  von  gut  und  böse,  im Gegensalz  zu der

sonst  üblichen  Schönförberei,  fördert  den  leben-

digen  und  anregenden  Reiz  dieser  Ausstellung.

Wenn  auch  Anton  Floderer  keiner  der  großen,

kompromißlosen  Revolutionäre  der  Architektur

war,lohnt  es sich  sein  Werk  und  damit  sein  Leben

vorzustellen.  Sich  zu fragen,  was diesen  jungen

und  ambitionierten  Architekten  damals,  zur  Zeit

der ersten  WeItwirtschaftskrise,  veranlaßt  hat

Frau  und  Kinder  zu verlassen  und  in die  Freinde

zu gehen,  über  den  Zusammenhang  von  Politik

und  Architektur  zu reflektieren  und  sich  darüber-

hinaus  zu  fragen,  ob  niclit  gerade  heute,  zum  Zeit-

punkt der 2. Weltwirtschaftskr,ise dieser Ausstel-
lung,  auch  von  dieser  Sicht,  besondere  Aufmerk-

samkeit  gebührt.

(Ha.S.)  Haas  Siegbert  Innsbruck,  am 30. l0.  1982

Volkshochschule  Landeck

Vortrag

Am  Montag,15.  November1982,  spricht  un'i20

Uhr  im Musiksaal  des  Gymnasiums  Landeck

Prof.  Dr.  Rudolf  Harb  über  Porhigal,  Farblichthil-

der.

Dr.  Harb  gilt  als hervorragender  Referent,  er

war  lange  nicht  inehr  in Landeck  zu Gast.  In sei-

nem  Referat  bringt  er als Schwerpunkt  Lissabon

und  Umgebung(  die Algarve  im Süden,  Land-

schaften  und  Sfödte  im Norden  (Estremadura),

Porto  mit  der  landschaftlichen  Umgebung.  Aus-

führlich  zur  Sprache  kommen  aucli  Baudenk-

mäler  und  die  Kunst  Portugals.  Karten  zu 30.-S

und  15. -  S an der  Abendkasse.
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Dreharbeiten  für,,Ohne  Maulkorb"  Musikfilm  über  FRIZZEY.  Frizzey  (in  der  Mitte  mit  schwarzem  Hut

und  Kind  am  Ari)  in  Mitten  von  Sfötisten  auf  derPnitzer  Mfülhalde.  Rechts  das  ORF-Team,  rechts  außen

Regisseur  Rudolf  Do}ezal.

Sendung:,,Ohne  Maulkorb':  Freitög,  19.11.1982,  18.30  Uhr  FS 2 Foto:  Isabella  Jaksch

Der  Tiroler  Musiker  FRIZZEY  (bürgerlich  nen  Ortschaft  Prutz  aus  zahlreiche  Impulse  ver-

FritzGreif)ausPrutz-zähltseitJahrenzudenGe-  ' liehen.

hein'itips  der  heimischen  Szene.  In  seinem  eige-

nen  Tonstudio  hat  er bereits  2 Musikkas-setten  ,,Wir  wollen  zeigfö,  daß  es auch  in Österreich

aufgenommen  und  de.rTirolerSzenevon  derklei-  bemerkenswerte  Musiktalente  gibt':  meinen  die

,,NO  BROS"
Österreichs  Hardrockgnuppe  Nr.  1 am 27. November

in  Landeck
Hardrock-Fans  werden  in  Landeck  am

27.11.1982  um  19.30  Uhr  im  Vereinshaussaal  auf

ihre  Rechnung  kommen.  Die  Tiroler  Formation

;,NO  BROS"  war  dieses  Jahr  bei  allen  größeren

Rockveranstaltungen  in  Deutschland,  Italien,

Schweiz,  Jugoslawien  und  Österreich  vertreten

und  feierten  auch  international  große  Erfolge.

Zuletzt  in Zagreb  krönte  die Pressejury  ,,NO

BROS"  zur  besten  Band  des Festivaltages.  Und

das,  obwoh]  beim,,Heavy-Metal"  -  Festiva1  in  Ju-

goslawien  Gruppen  wie  Motorhead,  PFM,  Bud-

gie,  Gi1lan,  Atomic  Rooster,  Krokus  und  Uriah

Heep  auftraten.

Rockfreunde  sollen  sich  daher  im  Terminka-

lender  den  Auftritt  von,,NO  BROS"  am  27. No-

vember  um  19.30  Uhr  in  Landeck  vormerken.

be-idenORF-Popspezialiten  Rudolf  DÖlezal  und

Hannes  Rossacher  (bekannt  von  der  ÖRF-Sen-

dung,,Musikszene")  die  für  das Jugendmagazin

,,Ohne  Maulkorb"  ein  etwa  halbstündiges  Mu<ik-

portrait  über  den  Prutzer  Musiker  drehten.

Gedreht wurde in Friz4ey's  Stydio (u.a.  auch

mit  der  B1äsergruppe,,Pentäton"  aus  Tiro1),in  La-

dis,  auf  der  Mu]lhalde  Gon  Prutz,  ü.v.m.  '

In  diesem  Musikfilm  soll  derscheinbare  Wider-

spruch  zwischen  der kleinen  Ortschäft  Prutz

(kaum  lOOO Einwohner)  und  der  tei1wpis6  sehr

progressiven  Musik  von  Frizzey  filmisch  aufge-

löst  werden.-

Mehrere  Musiknummern  von  Frizzey  wurden

von  Dolezal/Rossacher  verfilmt  (,,Die  Gottver-

dammte  Welt':  ,,My  Music  will  never  die':

,,Komm  und  fühl  rriit  mir':  Fußballrock"  u.v.m.),

am aufwendigsten  davon  der Song  ,,Gottver-

dammte  Welt':  bei  dem  zahlreiche  Statisten  (Be-

kannte  u. Verwandte  von  Frizzey)  auf  der  Müll-

halde  inmitten  von  Rauchschwaden  agieren.  

Auch  eim  Straßenbefragung  unter  der  Prutzer

Bevölkerung wurde vom ORF-Team durch@e-
'führt,  viö]e  Prutzer  interviewt,  darunterz.B.  auch,

der-Büi'germeister.  , a

,,Wir  prophezeien  Frizzey  eine  große-Zukunft':

sind  die  beiden  ORF-Popfilmer  Rudo'lf  Dolezal

und  Hannes  Rossaqher  überzeugt,  die  schon  mit

Stars  wie  den,,Rolling  Stones':  Paul  Mc  Cartney,

Frank  Zappa  und  David  Bowie  für's  Fernsehen

gedreht  haben.

Das  Ergebnis  der  Dreharbeiten  ist  am Freitag,

19.11.1982,  ab 18.30  Uhr  in der  Jugendsenung

,,Ohne  Maulkorb"  zu sehen.  Der  Musikfilm  trägt  -

den  Titel,,FRI  - FREE  - FRIZZEY!!.

Galerie  Elefant:

Georg  Salner
Ausstellung  vom  16.11.  - 23.12.1982

Geboren  1958  in Galtür,  aufgewachsen  in Galtür

und Schwaz  (bischöfliches  Gymnasiurn,  Matura

1976),  1977-1982  Akademie  der  bildenden  Künste

in  Wien  mit  Diplom  fürGrafik,  zahlreiche  Reisen  in

Europa,  1978  und  1979  Reisen  nach  Süd-  und  Zen-

tralaüien  -(u.ffi. Afghanistan,  Ladakh,  Nepal,  Sik-

kim,  Sri  Lanka).

Georg  Salners  Interpretationen  seiner  Radie-

rungen,  Buntstiftzeichnungen  undTuschzeich-

nungen  sind  Hinergrundinformationen  zum

Erleben  seiner  Konzepte.  In der  sensiblen  und

ernsthaften,  konseq'uenten  Arbeit  quillt  die  Freu-

de am  Schreibfö  von  Formen  und-kleinen  Objek-

ten,  von  Linien  und  Flächen,  die  sich  zu Zeichnen

manifestieren, Hervor;  selten erlöbt man diese

Lust  am Zeichen-Setzen  umj  am  bewußten  Auf-

häumen  gegen  den,,rationa1en  Wahnsinn":  aus

der  Mönotoniei  vibriert  wie  in einem,,Klangtep-
tl

pich  der  Arbeitsprozeß  und  das geistige  Kon-

zept;die-Spielregeln.  Salner  analysiert  vorInan-

griffnahme  der  Platte  seine  Idee  und  entwickelt

sie  dann  in  einem  langwierigen  technischen

Ablauf  in  konzentrierter,  bföarrlicher  Weise:

.darir)  fließen  nun  alle  Stimmung-fö  und  Erregun-

gen; seelischen Tiefen ur4d Nöte und üb-er-
schwenglichen  Freuden  öin,  Erlebnisse  des  Tages

undder  Stunde  summieren  si-ch in den  etwa  über

drei  Woc)"fen  bearbeiteten  Platten:  aus gefunde-

nen  und  entwickelten  Urze:ichen  werden  seint:
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;ymbolzeichen,  die  wie  Wortfetzen  in einer
nität  zum  Denkproieß  festgehalten  werden,

iber  im  Versuch  des Nachlesens  keine  Deutung
:ulassen.-Es  sind  schrifföhnliche  Zeichen  des
rrationalen,  in das kleinteilige,  wohlgeordnete
(6ng1ome;at  eingewoben.  Fixierbildern  gleich
verden  Forderungen  an das menschliche  Auge
;estellt.  Erlebnishilfen  vorgeschoben,  aber  auch
lie inn'ere  Spannung,  wie  im,,action  painting':
ingesprochen.  Das Nebeneinander,  die Abfolge
aon g1eichw6i'tigen  Zeichen  heben  das Auge  zur
Conzentration,  zur  Wiederholung,  zur  Tätigkeit
.mpor.

Salner  ist stets auf  die konsequente  Ausprä-
,ung  aller  technischen  Möglichkeiten  der  Radie-
ung,  derÄtzung  inGrau-und  Schwarztonwerten
erichtet:  Im  Arbeitsprozeß  werden  meditative
'hasen  wirksam,  die  auch  auf  den  betrachtenden
.eher  überwechseln:  eine  Klangfiille  von  medita-
iven  Zeichen.

Die  Eröffnung  derAusstellung  istam  pienstag,
6. November  1982,  um  19 Uhr.

7. Ball  ohne  Rauch

Ber'eits  den  7. Ball  ohne  Rauch  veranstaltet  die
chutzgemeinschaft  derNichtraucheram  20. No-
smber  1982 im Großen  Stadtsaal  in  Innsbruck
ün 20-2  Uhr.  Der  Ball  fimjet  bei  der  Beyölkerung
ets großes  Interesse,  sodaß  die  Gästesogar  auch-
:n  weither  eigens  anreisen.  Der Reine'rlös
ümmt  wiederum  der  nikotinfreien  Jugenderzie-
ung  zugute.  Für  diesen'Zweck  spielt  auch  die  be-
annte  Showband  ,,Pik  As"  unentgeltlich.  Den
hren'schutz  dieser  -jährlichen  Verffnstaltungen

aben'übernommen;  LR Dr. Fritz Greiderer,
ürgermeister  DDr.  Alois  Lugger  und NR Dr.
eruff  Stix.  Der  Einlaß  ist  bereits  um  19.30  Uhr;
igibtkeine  Platzreservierung.  Eintrittfreiwillige
üenden.

Lesermeinung  zum  Bericht  über
die  Wegmacher  - junge  ÖVP

in Strengen
(Ausgabe  vom  5.l1.1982)

Im Gemeindeblattvom5.11. 7982berichtenSie
in Wort  und  Bi1d v6n  den,.Wegmachern"  in Stren-
gen.  An  sich  eine  begrüßenswerteAktion,  derauch
Anerkennung  gebührt.

Ob. dazu  aber  e,ine Veröffentlichung  in der  Zer-
tung  notwendig  war, seNn  Fragegesterlt.  Dre ganze

Akt%on erhält  dadurch  den anrüchrgen Beige-
schmack  des  Politischen.  Ich behauptÖ  dies  des-
wegen,  weiIinStrengenvieleandereBürgerimmer

wreder  freiwiHige  Schichten'für  die Allgemeinheit
leisten  -  ohne  daf3 darüber  grop  in den  Zeitungen
berichtet  wird.  A/s Beispiel  gei  nur  ernrges  aufge-
zählt,  Bei  den Vereinen  und  im Sportklub  opfern
einige  Funktionäre  laufendyiel  von  ihrer  Freizeit,
um Kultur  und  Gemernschaftssinn  zu  pflegen.  Bei
der  Eüichtung  erniger  Einrichtungen  wie  etwa  Pro-
belokal  der  Musrkkapelle,  Kindergarten,  Stube  -
Alpe  Boden  usw. wurde  vrel  und  unentgeltlrch  ge-
/eistet. Ganz  besonders  wäre  rioch  dre laufende
Renovierung  der  Magnuskapelle  anzuführen.  Hier
haben  viele  frerwillrge  Helfer  rn,,zrg"  Schichten  in
stiller  Bescheidenheit  bereits  Grof3es  geleistet.

-Dre geleistete  Arbeit  spricht  für  all diese  Leute  -
und  nicht  ein Artikel  rn der  Zeitung!

Die  junge  OVP  und  rhr Obmann  haben  dies  aber

nötir;i, und gerade das gefällt rr3ir nicht.
Auch  wenn  der  Obmann  den,,Drang"  nach  vorn

nur @eerbat hat, so würde ihm ern brf3chen weniger
Zweckpropaganda  recht  gut  tun. Um vreles  mehr
würde  mir  dann  dre junge  ÖVP  gefallen  -  oder  ist
sfe auch  nur  ein Mitkel  zÜm  Zweck?

Ein aufmerksamer  Gemeindeblattleser
Juen  A.

Flaschen  und  Müll
Bin am Sonntag  ins Obere  -Gricht  gefahren-upd

habe  mir  bei  dieser  Gelegenheit  die überdachte
Holzbrücke  unterhalb  der WaItle-Neuezollkurve

(Auffat';rt-F1ie{3)  angeschaut.

Daber  sah ich, daß eine  Lastwagenfuhre  -  zum
GroßteN  bestehend  aus Leerflaschen  -  auf  dem
steilen  Hang  zwischen  Straße  und  Inn liegen,  sf-
cherlich  von ernem Unfall  herrührend.  ,,Heute"
könnte  man  noch  das  ganze  Leergutmitrelativwe-

nig  Müheernsammeln,  aber  nach  dem  Winter  wird
man  nur  mehr  einen  Teil  davon  erwischen.  Es rst
doch  anzunehr7"ren,  daf3 aer»tweder der  Wagenbe-
sitzör,  derdiese  Frachtführte,  oderirgendeine  Ver-

sicherung  iür  diese  Wiedergutmachung aufkom-
men  muß  In meinen  Augen  fst das  Zuwarten  oder
Überhaupt  -  nrchts  -  Tun bei  diesem  deplazierten
Glashaufen  unverantwortlrch.

-Zu ernem  Artikel,  der  vor  etwa  zwef  Wochen  rn
der,,TT"  unter  dem  Motto  GUTE  AUTONOMlE,

erschren,.  weil  rm Obeönntal  endlich ein Müllabla-
gerungsort  sichergestellt  ist, jetzt  aber  erstauriii-
cherwerse  ötliche  Gemernden  nichtmiffun,  was  für

die-Verb)eibenden  eineVerteuerungbedeutet.  Dre
,, TT" hatmerne  Zugabe,  ähnlich  wie  unten  erwähnt,
nicht  abgedruckt,  weil  es vermutlich  wreder  ein
Blödsinn  rst und  rüemanden  bererchern  würde.

AUTONOMIE

in Bezug  auf  die Oberländer  Müllbeseitigung  wird
vermutlich  noch  lange  zum  Himmel  strnken.  Als
Nrchtetngeweihter  dächte  man, daß es nur  das
Problem  des  Ablagerungsortes  gäbe,  weil  diesen
zu übernehmen  einfach  niemandem  zugemutet
werden  kann.  Daß  aber  Gemeinden  sich  nun  wei-
gern,  diese  Art der  gerrieinsamen  Ablagerung  zu
benützen,  ist Au{3enstehenden  unbegreiflich.  /n
der  Zivrlisation  ist das Clo an ernem  bestimmten
Ortund'üerdasnichtweiß  übertritteinenParagra-

phen  wegen  Erregung  öffentlichen  Argernrsses,
was- selbstverständlrch  geahndet  wird. Hier  tehlt
bestrmmt  noch  ein Gesetz.  um Sparer  auf  Kosten
a?derer  einzuweisen.  Einigkeit  wäre  das  Beste  für
uns  und  unsere  Gäste.

Alois  Graber,  Zams

Seniorentreff  Landeck

Unser  nächster  Treff  ist 'am  Mittwoch,
17.11.1982.  Beginn  14 Uhr,  Ort:  Mariannhiller
Londeck.  Wir  laden  al1e S6nioren  dazu recht
herzlich  ein.  Die  Frauen  der  OVP  Larideck.

-Kaer  der  gewerblichen

Wirtschaft  för  Tirol

Bezirksstelle'Landeck

a WIFI-KURSE

Kerbschneide-  und  ornamentaJer  Schnitzkurs

Beginn:  Freitag,  19. November  1982,  Dauer:4
Tage  (Fr.  19.,  Sa. ;o.,  Fr.  26., Sa 27.11.1982j,  Bei-
trag:  S 750. -  ; Leiter:  Karl  Margreiter,  Innsbruck;
Für  alle,  die  gprne  schnitzen  oder  es.lernen  wol-
len.

Tips  ffl-r gutes  Verkaufen  im Einezlhandel

Programm:  Verkäuferprofil  - Kundenerwar-
tqngen  - Begrüßung  - Bedarfsermitt1ung  - Präsen-
ration  - Einwiandbehandlung  - Pröisargumenta-
tion  - Abschlußtechnik  -2usatzverkauf.
Zielgruppe:  Alle  im  Einzelhandel  tätigen  Perso-
nen;

Beginn:  Landeck  - Montag,  22.11.1982,  19 Uhr,

Vereinshaussaa7 Landeck, Malserstraße; Ried -
Donnerätag,  25.11.1982,  19 Uhr  Pfarrsaal  der  GQ-
meinde  Ried;  Daüer:  3 Stunden,  von 19 bis 22
Uhr;  Teilnahme:  kostenlos!  Leiter:  Klaus  Edlin-
ger;

Lohnordnung  im Gastgewetbe

Beginn:  Donnerstag,  25. November  1982, 19
Uhr;  Dauer:  ca. 3 Stunden;  Beitrag:  S 200. -  ; Lei,

' ter:  Dr.  Peter  Reiter,  Innsbruck;

Für  Unternehmer  und  Geschäftsführer:  Berech-
nung  des Mindestlohnes,  Garantielohn,  Über-
stunden  usw.  ;

Anmeldungen  für  diese  Kursyeranstaltungen

erbeten  bis spätestens  1 Woche  vor  Kursbeginn
bei der Bezirksstelle  Ländeck  der Tiroler  Han-
delskamrner,  Tel.  05442/2225/2817.
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5>m«:  ?3au2iui/emat«y  Jfö"&atyk  Az«ti?=tk
von  Josef  Walser  

- Heute:  Serfaus
,,Serfauser  Madonna"  in der  alten  Pfarrkirche  zu

Unserer  Lieben  Frau  im  Walde,  11.  Jahrhundert  

,,Obwohl  die  Jahreszahl  427  auf  der  Serfauser

Madonna  umstritten  i-st, kann  nicht  geleugnet

werden,  daß  diese  Madonna  ein  frühromanisches

Werkist,  dessen  Entstehung  wahrscheinlifö  bis

ins ll.  Jahrhundert  zurückgeht."  (Klien)

Nach  der Überlieferung  wurde  dffi Skulptur

von  einem  Holzknecht  an  einem  Baum  im- Walde

gefunden.  (Name  der  alten  Pfarrkirche!)

turm  trägtaein Glockengeschoß  aus  Holz  und  ein

stumpfes  Satteldach.  , i

Die  Süd'yand  ziert  ein  Christophorus  - Fresko

ausider  Zeit  um  1500,

Innen  erweist  sich  die  Georgskapelle  als

Schatzkamier.

Der  fast  quadratische  Betraum,  der  älteste  Teil

des Batiwerkes,  dürfte  im 9  Jahrhundert  nach

dem  Vorbild  der  Bündner  Saalkirchen  entst'an-

den  sein.  Er  trägt  eine  hölzerne  Flachdecke-mit

gekämmtön  Feldern  aus  der  ersten  Hä]fte  des 15.

Jahrhunderts.  Den  Freskenzyklus  an den  Wän-

den des Schiffes  schuf  1482  Max  Danauer  aus

Innsbruck.  In  der  gotischeü  Zeit  wurde  der  1497

geweihte  Altarraum  ilit  dem  kräftigen  Netz-

rippengewö]be  angebaut.

Als  besonderes  Ausstattungsstück  des Kirch-

leins  sticht  der  ;echte  Seitenaltar,  ein  wertvoller

spätgotischer  Flüge]altar  (um  1500/1510),  her-

vor.

Zum  vielbesuchten  Wallfahttsort-wurde  aber

dcr  Sakralbau  durch  einen  Reliquienschrein  aus

der  Mitte  des 13. Jahrhunderts.

Reliquienschrein  aus St.  Georgen  bei  Serfaus  -

.Als besondere  Sehenswürdigkeit  birgt'  die  fü-
reits  erwähntö  Georgskapelle  zwischen  Tösens

und  Serfaus  in einer  vergitterten  Wandnische

einen  Reliquienschrein.

1907  wurde  aus Sicherheitsgründen  das wfft-

volle  Original  im  Austausch  gegen  eine  trefflich

gearbeitete  Kqpie  in das Tiroler  Landesmuseum

Färdinandeum  gebracht.

Es handelt  sich  um  ein  kostbares  Werk  der  Ta-

felmalerei.des  rheföischen  Zackenstils  der  späien

Rom.anik  (Oberriiein  urt;i 1240.  Durcheinen  Zu-

fall  gelangte  der  Schrein  in die  Geörgskapelle.

Er  stammt  angeblich  aus  dem-Nachlaß  eines  rö-

mischen  Kaföinals,  der  auf  der  Fahrt  zum  Kon-

stanzer  Konzil  (1414  - 1418)in  der  alten,  Herberge

von  Tschuppach  (Gemeinde  Serfaus)  verstorben

sein  soll.

Ite  Re{iquie,  ein Schienbein  des hl. Georg,  -

wird ii  Hoqhaltar 4er RieJei Pl'aiikirche ver-
wahrt.

Pfadfindergnippe  Landeck

Großer  BAZAR
am  26. und  27. Novembe?

auf  dem  Stadtplatz

Wir  bieten  eine  Fül1e  wertvoller  ,,Harrd-

Arbeiten':  Kunstgewerblighes,  Advent-

und  Weihnachtliches.

Der  Erlös  kommt  einmal  wieder  den  Pfad-

findern se1b5t  zugute,  dient  der  Unterstüt-
zung  einer  Reihe  von  Gruppen-Projekten

(z.B.  eigenes  Pfadfinder-Zentrum  mit

We:rksfötten  und  eigenem  Spielgelände).

Madonna  zu  Uniirer  Liehen  Frau  im  @alde,  11. Jh.

Serfaus:  Pestkapelle,,Auf  dem  Muiren" um 3637
Auf  einem  Hügel  am östlichen  Dorfrand  von

Serfaus,  auf  dem  sogerMnnten,,Muiren':  emch-

tetÖn  die  Serfauser,  als in den  Jahren  1634/35  der

,,Schwarze  Tod"  wüteie,  zu  Ehren  der  Pestpatro-

ne,Sebastian,  Rochus  und  Pirmin  eine  Kzipelle.

Die  origrnelle  Pestkapelle,  ein spätgotisches

Kirchlein,  ähnelt  durch  den  gemauerten

Glockenstuhl  über  dem  spitzbogigen  Portal  den

Südtiroler  Kapellen.

Um  1640  sChuf  Bildhauei  Adam  Payr  aus  Prutz

den  Altar  der  Muirenkapel]e.  Payr  gilt  a]s Lehr-

meister  des berühmten  Barockbildhauer  Andrä

oThamasch.  '

Geoigskapelle  ob Tösens,  Gemeinde  Serfaus
Kunstkenner  zählen  die  Georgskäpelle  bei Tö-

sens  zu den  ältesten  Baudenkmälern  Nordtirols.
Von  außenwirkt  das-Kirchlein  sch)icht.  Der Süd-



ZWISCHENSPiEL
Der  wachsende  Konflikt  zwischen  Privatsphäre  und  lei-
denschaftlichem  Engagement  in der  Musik  zerstört  die
Beziehung  zwischen  einem  verheirateten  Stardirigenten
(O. Wemer)  und  einer  jungen  Journalistin  (B. Ferris).,,

DER PFLICHTVERTEIDIGER
Der  erfolgreiche  Rechtsanwalt  Daniel  Mallory  (Raymon
Burr),  dessen  Ruf  unter  dem  Einfluß  eines  intrigante
Staatsanwaltes  spürbar  gelitten  hat,  gerät  in  ein  Netz  au
Vorurteilen,  die  seinen  nächsten  Prozeß  erschweren...'



OGFIAMM

SONNTAG
14.  N O l'  E M B E R

FS 2

I1.OO ORF-Stereokonzert

12.35 Spiel  -  Baustein  des

Band

Film,  1956
Mit  Bill  Haley  and his  Comets.
Tony  Martinez  and  hin
Band,  The  Platters,  Johnny
Johnston  u. a.

6. 30 Eins,  zwei  oder  drei

7.15 Mumins
,,Die  Gefangenen  des  Hemul"

7.40 Helmi

17.45 Seniorenclub

8. 3 €) -Volksmusik  aus
0sterreich

9. 00 österreich-Bild
Bm Sonntag  aus  dem
Landesstudio  Vorarlberg

9.25 Christ  in der  Zeit

9.30 Zeit  im Bild

9.50 Sport

0.15 Das  Dorf  an der
(,renze
Kärnteri  1948-1960
Mit  Bert  Sotlar  Manfred Lu-
kas-Luderer,  Helmut Berger,
Monica  Bleibtreu, Wolfgang
Gasser  u.a a.

1..45 Vom  Zauber  des
Tanzes
2. Teil:  ,,Die russische Schulea
Mit  Michail  Baryschnipow,
Desmond  Kelly,  Vyvyan Lor-
rayne,  Yoko  Morishita,  Tetsu-

-taro  Shimizu  und  Wayne
Sleep.

2. 50 Sport

3. (15 Schlußnachrichten
3.10 Sendeschliiß

15.00  Sportnachmittag

17.00  -Ouerschnitte
,,Vor  dem  Menschen  stirbt  der
Wald"

17.45 Dreiklang<Jimensionen
1. Teil:  Ein Strelfzug  durch
die,,Neue  Deutsche  MuÖik-
szene=

'18.30  0kay

19.30  Zeit  imaBild

19. 50 Wochenschau

20. 15  Zwischenspiel

Film,  1967
Der  wachsende  Konflikt  zwi-
schen  Privatsphäre  und  lei-
denschaftlicherp  Engagement
in der  Musik  zerstört  die  Be-
ziehung  zwischen  einem  ver-
heirateten  Stardirigenten  und
elner  jungen  Journalistin

22.05  Die  Rebellen  vom
Lidng  Shan  Po
,,Der  Handstreich  auf  dem
Zwei-Drachen-Berg"

22.50  Hundert  Meisterwerke
Nicolas  Poussin:  Anbetung
des  Goldenen  Kalbes

23.00  Sch €ußnachrichten

4-a  rs z, I7.45
Ztt  Gast  im  Seniorenchtb  ist  G'lZ-

diila  Btau

.30 Vorschau  auf  das
ARD-f%ogramm  der
Woche

.OO Ikonen
.30 Victorina
.45 Dle  Sendung  mit

der  Maus
.'15 Ein  Stück  von  euch
.OO Der  Internationale

Frühschoppen
.45 Tagesschau

mit Wochenspiegel
.15 Familie  am Bild-

schirm

.45 Magazin der @oche

.50 Meister  Eder  und
sein  Puinuckl

.15  Karten  aus  'Korsika

.OO New  York  -  Baby-
lon  der  Küchen

.45 Das  Krankenhaus
am  Rande  der  Stadt

.45 Das  entschwun-
dene  Land

.3«) Tagesschau

.33 Die  Sportschau

.15 Wir  über  uns

.20 Weltspiegel
Auslandskorrespondehte
berichten

.OO Tagesschau

.15 Tiere  vor  der  Ka-
mera
Die Felsen der Papagei-
tauchar

.OO Hundert  Möister-
Werke

10 Holocaust
Teil I-  1935-'1940

ZDF

10.OO ZDF  -
lhr  Programm

10.30  ZDF-Matlnee
12.00  Das  Sonntagskon-

zert
12. 45 Freizeit
13. 15 Chronik  der  Woche

Fragen  zur  Zeit
13. 40 ,,...  doch  die  Mode

brlngt's  hervor"  s
14. 10 Ich  denke  oft  an

Pirpschka  4
15. 45 heute
15.50  Dankö  schön
15.55  Tod  eines  Schülera
17.00  heute
17.02  Feierstunde  des

Volksbundes
Deutsche  Kriegs-

grä3erfürsorge
1B.OO Tagebuch

18.15  Weißes  Haus,  Hin-
terelngang  (4)

18. 58 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute

19.10  bonner  perspekti-
Ven

19.30  0uerschnitte

2Ö.15 Ein  anderer  Mann,
eine  andere  Frau
Französischer  SplelTllm
aus dem Jahre  1977

22.30  heute
Sport  am Sonntag

22. 45 Weltsprache  Musik
23. 45 heute

Bayern  3

18.45  R'undschau
i9.(}O  St. Urban  und  Bac-

chus  am Main
anschl.  bemerkt...
21.10  Rundschau
21j5  Wohin  mlt  der

Angst?  (3)
21.4:O Durch  Land  und

2eit
21. 45 Mandat  €ür Europa
22. 30 Bücher  beim  Wort

ger)ommen

Schweiz

16. 00 Super-Zehnkampf
dsr  Schweizer
Sporthilfe

17. 00 Sport  aktuell
17.50  Gschichte-Chischte
17.55  Tagesschau
'18.00 Tatsachen  und

Meinungen
18. 45 8port  am  Wochen-

ende
19. 3«) Tagesschau
19.45  Sonntags-lntervierrr
19. 55 ,,...  außer  man  tut

Og"
20. 00 Ein  seltsames  Paar
21. 45 Tagesachau
21. 5S Neu  im Kmo
22. 05 Jagd-Sinfonie
22. 20 Tatsachen  und

Meinungen
23. 05 Denkpauae
23.20  Tsgesschau

Das  Dorf
an der  Grenze
Die  Geschichte  eines

österreichischen

Grenzdorfes  und sei
ner  slowenischen  Be-

ohner  im  Spiegei  der

historisch-politischen

Ereignisse  ab  Aus-

drizck  für  die  A'itswir

kttngen  der  Gesch$hte
attf  die  Bez%e%tung  der

ander

Das Spenserkleid:
Eß tanzt nicht nur einen Sommer
1815  waren  Spenser  und  Schalk,,bey
dem  Pöbel  eine  Jacke,  Joppe  der

Mannspersonen  welche  bis  an  die  Hüf-
ten  reicht...  bey  dem  weiblichen  pe-

schlecht  ist es  ein  ähnliches  Klei-

dungsstück,  welches  kleiner  und  ge-
schmeidiger  ist=.  Diese  wenig  schmei-
chelhafte  Döfinition  konnte  die  bäuer-

liche  Bevölkerung  nicht  daran  hin-

dem,  just  den  Spenserinden  Stand  der
Ausgehtracht  zu  erheben.  Um  die
Wende  vom  18. zum  19.  Jahrhundert
offenbarte  sich  wiedenim  ..eine  ver-

derbliöhe  Gefallsucht".  wie  'sie  schon
Kaiserin  Maria  Theresia  kritisiert  hat-

te, in den  Schinkenärmelff  des  Spen-
sera.  zu denen  alsbald  allerlei  Zierat
kam,  ,,die  die  klare  Linien  des  Spen-
serkleides  verspielte

Das  Zusammennähen  von  Spenser
und  Kittel  zum  Spenserkleid  ffihrt  die
Volkskunde  auf  das  Verschmelzen

bäuerlicher  und  bürgerlicher  Kleider-

fomien  zwischen  1850  iind  1860  zu-

Da  waren  beispielsweise  die  Dorfflek-
ken  nahe  von  Wien.  etwa  Baden.  Pfdf-

ütutten,  Gumpoldskirchen  und  Möd-
ling  bei  der  höfischen  Gesellschaft  als

Sommerfrische  sehr  beliebt.  So  wie  die
Bauern  trug  auch  der  Adel  das  Spen-
serkleid  zu  festlichen  Anlässen.  Hoch-
zeiten.  Tänze.  Sommerbälle.  Familien-

und  Geburtstagsfeiem  lassen  sich
noch  heute  als  die  wichtigsten  Anlässe
für  die  Anschaffung  von  Spenserklei-
dern  nach%veisen.  Die  Vorliebe  dafür

dürfte  aber  doch  etwas  mit  weiblicher
Eitelkeit  zu tun  gehabt  haben.  Denn
der  Betonung  der  Diagonalen  wume
als  ..Schlankmacher"  besündere  Be-

deutung  beigemessen.  Es  ist  sicherlich

kein  :%fall,  daß auch  die in damaligen
Modezeitschriften  verbreitete  ..Welt-

mode".  vornehmlich  aus Paris.  dem
Spenserkleid  als modischen  Schlank-

macher  frönte  und  die  Phantasie  be-
flügelte,  eben  dieses  Kleidungsstiick

durch  Zierat  und  Beiwerk..scheinbar
zu  verändem"  (HelenetGfflnn)
Waren  es bei  den  bäuerlichen  Spen-

serkleidern  zunächst  die  Kragenfor-
men,  die  man  mit  Bändem,  Spitzen-
krösel  und  Posamenten  zierte.  das
Broschetüchlein.  das  in dem  kleinen

Ausschnitt  getrager'  wurde  so 1ie13

man  sich  unter  dem  Einfluß  der  Bür-

germode  bald  viel  mehr  einfallen.
Besatzbänder,  kunstvolle  Zierstiche,
Blenden  und  Einsätze  mit  sicherem
Empfinden  auf  die  Diagonalen,  Krä-
gen,  Saum-  und  Ärmelblenden  gesetzt,

machten  es in  ihrer  Vielfalt  immerhin
möglich,  daß  oftmals  ein  und  dasselbt

 Grundmodell  schon  zur  Hochzeit  und

dahn  nach  25 Jahren  wieder  zur  silber-

nen  Hochzeit  getragen  wurde.  So  tanz-
te  das  Spenserkleid  schon  in  den  fi-

hen  Jahren  seiner  Begehr  nicht  nur  ei-

nen  Sornrner.  Es  blieb  das  Kleidu@gs-
stück  von  arm  und  reich  schlechthin,
das  immer  dann  Ausgang  hatte,  wenn

ein  Fest  zu  begehen  wpr.

Temporae  mutantur?  Warum  soll  dem
Spenserkleid  das  Jahres  1982  aus
baurffiwollernem  Modeldruck  nicht  ein

ähnliches  Schicksal  widerfahren?
Nämlich  immer  und  wieder  getragen
zu  werden?  Es kommt  die  Zeit  der  Fe-
ste,  der  kleinen  und  großen  Vergnü-

gungen,  der  Sommertänze  und  Gar-
tenMlle.  Auf  diesen  kleinen  Jahrmärk-

ten  der  Eitelkeit  vermag  gerade  das
Spenserkleid  ein  Lebensgefühl  auszu-
drücken,  das  keine  modische  Entwer-
tung  kennt.  Wie  dazumal  in  Baden,

PfdfStätten,  Bad  ISChl,  gt  Ausseei  am
:'iunzqr  unaj  Lanser  See...

läar!'i".'lÖ!'IäM4iMih:!"F'!";l'U,I,  ,
Besctivieycen  beim  Harnlassen?

Ein  Thtrna,  dai  nicht  nur  ältere  Männer  angeht.
Eine  ausführliche  Informationsschriff  zu diesem

Leiden  können  Sie  kostenlos  und  urfüerbindlich

anfor.dern  bei

BIOFLOR  GmbH,  Abt.  ö, Postfach  107,  6308  Butzbach.
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.€X) Nachrlchfön  '

".# ::ua::ean"ls:To'rgen-
feier  aus  dem Bgld.

.15 Du holde  Kunst
1.05 ,,Guglhupf"
.35 Ö 1 am Sönntag  "
.45 Glaubensgespräch
.OO Katholischer  Gottes-

dien'st  -
.15 Matinee
.10 Musikalische  Tafel-

.freud(ln
.00 Der  dramatisierte

Sonntagsroman
.30 ,,üie  Baurnelster

Gottes%

15.00
.15.45
I ß.OO
i7.00

.15

.18.00
t8J)5
19. €)0
19.05

22.20
22.30

23.20
O.OO

'R).30 Die Funkerzählung
1LOO Frühschoppenkonzert

aus  Tlrol
12 J)3 AuloTahrer  unterwegs
13 .00 Lokalprogramme
16. 00 ,,Verändeiungen.=

Hörsplel
17. 10 Lokalpmgramme

19.05  Sport  vom Sonntag
19. 20 Lokalprogramme
20. 05 österreichrallye
21. 30 Tlrol  an Elst.h  und

Eisack

11.05  Hiöpanorama
S 2.OC) -Mittagslournal
13.0ü %nkt  eins
13. 45 Ci 3 dabel
14. 05 Nach  der  Schule
15. 05 Dle Muslcbox
18.05  Eve'rgrenn
17.10 Teeslundo
18'.05 ö-3-Spez1a1
18. 30 Spön  und Muslk
19. 05 Treffpunkt"
21.05 ö-3-Jazz-Haus
21.55  Elnfach  zum  Nach-

denken

Österrelch  1

8.00 NaÖhrlchten
8.12 Muslk  am AAürgen 

7.CX) Morgenlgurnal
7. 35 Barockmusik
8. 15 Pasticclo
9. 05 Schulfünk

10. 30 Konzert  am Vormlttag

12. 00 Mlttagsloumal
13. 00 0pemkorizert
14. 05 ,,Verlauf  eines  Som-

. mers%  Rbman
14. 30 VoÖ Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zelt"
16. 05 Kammerkonzert
17. 10 Kultur  akfüell
17.30  ,,Texte=
17. 4ä Erforscht  und  ent-

deckf

18. ö0 Abendlournal
18. 30 3trauB  & Co.
19. 00 Scmilfü-nk-Öxtri
19. 30 Was  soll  der  Klang

In 'rlieine+r  +4and ?
20. 00 ,,MernoTren  eines

Clowns:a  Hörspiel
2L €X) (i)eraturmagazin
2L30  Wissen  dsr  Zelt
22.OQ Nachtiournql
22. 15 0(iffrri)ionzert
23. j5  -Nachtkön  zert

0.05  ',,Benhuplörl  für  die
'Groffen=

Österretch  Röglonal

5.00 Nachrlchten
5.05 Blasmuslk
5.35 Mumer  in den Morgen
ei.t)5 Lokalprogramme

8.05 Magazln  fÜr dle  Ftau

9 j)O G'sungen  und  Jspielt
10 .05 Vergnügt  mlt  Musik
11 .0€)
1L30  Autolahrer  umerwegs
12.45  Lokalprogramme
17. 10 Österrelcher  über

Ösierreich
18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Das  Traummännleln
19.05  Muslkklste
19.35  Allweil  lustig,  frlsch

und  munter
20:05 Muslkland  österreldi
2.2;00 NpchrlÄten
22;10  Sportrevue

öaterrelch  3

5.00'Nach  rlchten
5.05. Der  Ö-3-Wecker
8 ;05 Bitta,  röcht  Ireundllch
9.05 RocklngiFiflies
9. 30 Tagträu@er

10. 05 Erica  Vaal
11. 05 Hitpanofama
13.00  Punkt  eins
14 j)5 Nach  det  Söhule
15 :05 Dls  Muslcbox
16 .05 -EVÖrareen

18.05  Ö-3-Spez1a1
18 ;30 Sport  und Musik
19 ,05 Treifpunkt
21. 05 ö-3-Jazz-Haus
22. 00 Nacmjoumal
22. 15 Gedanken
23. 05 Muslk  zum Träumen

01:0055 Öb;s3,Noa0ghDöaesxpoT31

daterreich  1

6.00 Nachrichten
-L1  2-Musik-an'r-Moqen-

7.00 MorgerJpurnal
7. 35 Barockmusik
8. 15 Pasticcio
9. 05 Schulfünk

10:30  Konzerl  am Vormillag
12.00  Mittagsjournal
1'3.00 0pemkonzert
14.05  ..Mooa  auf  den füel-

14. 30 Vjn  Tag zu'Tag
15. 05 MusTk unserer  Zeit
1a05  Muslk  im'Klang  ihrer

Zelt
17.10  Kultur  aktuell
17.30  ..Texte
17. 45 Unsöra  Gesundhelt
18. 00.  Abendloumal
18. 30 Meister  des Erzählena
19. 00 0RF-Studlenprogr.
19.30 Kammerkonzert
2L00  Salzburger  Nacht-

sludlo
22.00 Nachtjournal
22.15  Gäsfö  machen  Mualk-

0.05 ,.Betthupterl  f0r  dle
Grolien

Öatefleich  Regional

5. €)ü Nachrk.hten

5:Ö5 Jllasmusik
5.35 Munter  in den Morgen
8.05 Lokalpiograrnme
8. 05 Magazln  T(ir die Frau
9. 00 G'sungen  und  (jspielt

10. 05 Vergnügt  mit  Musik

1 L3C1 Aulofahrer  unteuwegs
12.45  Lokalprogramme
S7.10 ,.Alles  klar,  Herr

Kommissar-?-!l  -
18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Das Traummännleln

19.05 ,,Wendelin GrübeIa
2ü.05 Lokalprogramföe
21. 00 Ganz  leia'  erkllngt

Musik
22. OCI Nadirlchten
22.10 8portrevue

22.25 0R(-Studi<i@progr.
22.55 8*ndesch1üß-  a

österrelch  3

5.00 Nadirlchten
5.05 Der  Ö-3-.Wscker
8. 05 Bltia,  rechl  freundlidi
9. 05 The  Roaring  8ixties
9. 30 Tagträumer

10. 05 La Chanson

10.3(} Muälk  für i1ildi
11. 05 Hltpanorama
12. 00 Mmags)oumal
13. 00 Punkt  eins
13. 45 Ci 3 dabel
14. ü5 Nach  der  8chu1e
15. 05 Dle Muslöox

18.!S5 E*erg'fün

18.05  Ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und Muslk
19. 05 Treffpunkt
2L05  -ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Elnlach  zum  Nach-

denken

22. 00 Nachtloumal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

B,O€I Nadirk.hlen
3.12 Musik  am Morgen
L.OO MÖrgerJoumal
L.3S Barockmusik
1.15 Paaticcio
).05 SchulTunk
).30 Konzert  arn Vormföag
!.üO Mittagsjoumal
3.00 Sängerporlrht:  Joseph

Schmidt
1.05 ,,Moos  aul  den füel-

nen."  ROman
1.3t) Von  Tag  zu Tag
r.05 Muslk  unserer  Zeit
1.05 Kammerkonzert
!10  Kultur  akfüell
T.30 ,,Texte=

!45  Die intematlonale
Radiounlversrtät

I.€)O Abendjournal
1.30 Chanson-Feuilleton
).OO St.hulfünk  extra
).30 Aus  österreichisdien

Konzerfsälen
!.00 Naditioumal
!.15 Studlo  neuer  Muslk
Ij)O Nachtkonzert
).05 ,,Betöhuj»lerl  für  die

Großen=

aterre1ah  Reglonal

i.OO -Nachrlchten
i.05 Blasmuslk
i.35  'Munter  }n den Morgen
i.05 Lokalprogramme  '
1.05 %agäzln  füt  die Frau
).pO Gasungen  und  (jspielt
).05 VÖignÜgl  mit  Muslk

1 LCIO Lokalpmgramme
11. 30 Autofahrer  unterwegs
12. 45 Lokalprogramme
17. 10 0peretIenspielerelen
18. (X) Lokalprogramme
19. 0ü Das Traumniännleln

119.05.,.Wigwam=
19.35  Allwell  lustig.  frlsch

und  munler

;»ios  Lokalpmgramme
21. 00 Von Melodie  zu

Melodie
22. 00 Nachrlchten
22.10 Sportrevutt
22.25 SandeschluB

öaterrelch  3

19.

österr*ich  1

6. €)O Nachnchfön
8.12 Muslk  aln %lorgen
7.00 Morgeniournal
7. 35 Barockmufük
8. 15 Pastl»ki
9. o5 SchulTunk

10. 30 Nonzer!  am Vormittag
12. 00 Mlttagsjoumal
13. 00 0pernkonzert  ,
14. 05 ,.Moos  aul  den Stei-

nen%  Roman
14.30  Von  Tag zu Tag

" 1 5J)5 Musi  k unseier  Zeit
16. 05 Musica  sacra
17. X) Kultur  aktuell
17.30  ,,Texte=
17. 45 Das akfüelle  wlssen-

schaffllche  Buch

18. öö 'Abendlournal
18 ,30 Kulinarlum
19 J)0Forsöurig  in öster-

relch
19. 30.0rge1musik
20. ö0 1m Brennpunkt

'  2C):45 Politlsche  Manuskrlpte
21..(X) Wörkstatt  Hörspiel
22. 00 Nacht)oumal
22.15,P6rträt  berühmter  Or-I

chesler
0.05 ,,Betthupferl  für  dle

Grohn=

0stenekh  Reg1onal

5.00 Nadirlchten  '
5.05 Blasmuslk
5.35.'Munter  In d*n  Morgen
6,05 Lokalpmgramme  

 0.05 %!agazln  ffir  die  Frau

9.00 Gasungen u;J  g'splelt
X).05 Vergnügl  mlt  Musik
11.OO Lokalprogramme
11. 30 Autoffiji  rer untenvegs
12. 45 Lokalprogramme
j9.00  Das Traummännlein
20. 05 Lokalpmgramme
21. (X) Der  tönende  Operet-

tenTührer
22. (X) Nachrichten
22.10 Sportrevua
22.25 Naötgespräöe

ösitenelch  3

5.»  Nachrichten
5.05 Der  ö-3-Weoker
8.05 Bitte,  recht  Treiundllch
9.05 The  Roar!ng  Sixties
9. 3Q Tagträ)rri-  er

10. 05 Günlher  Schlffer
l L05.  Hltpanorama

12. 00 Mlttagsloumal
13. 00 Punkt  eins
13. 45 ö  3 däbel
14. 05 Ö-3-P1ay1ist
14. 30 ,.ps  -  Partnerschalt

und  Si$eföelt'a
15. 05 Musicbox
16 i05 gvergreen
17 .10 Teestume
18 .05 Ö-3-Spezia1
18. 30 8port  und  Musik
19. 05 Treffpunkt
21.05 Hard  Rock
2L3 €) Melne  Welle
2L55  -FJufpch  zum  Nbch-

deÖken

22.00 Nachtlournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum Träuman

SAMSTAG,

öaterrelcti  1

8ä  Nachrlch!en
6.05 Muslk  am MorgOn
7: €X) Morgenjournal
7. 35 Barockmuslk
8. 15 Pastlccio
9. 05 Hörbllder

10. 05 Konzert  am Vormittag
12. 00 Mittagsjöumal
13. 00 Vardis  Opernwark
14. 05 Selbstporträt
14. 30 ..lntakt
15. €)0 ,,C)as Haydn-Werk
16. 05 Ex Ilbris
17. 10 Technische  Rund-

17. 20 Chormuslk
18. 05 Memo
1ß.45  HÖrnbergs  Kaleldö-

phon
19. 00 Klasslk  aul  Wunsö
20. 00 Das große  Welttheater:

.Kilian  oder  Die gelbe
Rose:'  8atir1sche  Ko-
mödie

22.00 Nachrlditen  und  Sporl
22.XI  Phonomuseum

Ö.05 ,,Betthuplerl  für  die
Großena

,österrelch  Reglona1

5.00 Naehrlchten
5.05 Blasmuslk  aus öater-

rek.h
5. 35 Munter  In den Morgen
6. 05 Lokalprpg?amme
8. 05 Famllienmagazln
9. 00 Gasur+gen und  (japlelt

10. 05 Im Brennpunkt

10.50  österreichlsche  Blas-
kapellen  muslzieren

1L20  Lokalprogramme
1L30  Aütofahrer  unlerwegs
12.45 Lokalprogramme
17.10 ,.lm Namen  des Geset-

zes=
1 9;05 Sport  »m  Samj)tag
19. 2ö Lokalprogramme
20. 05 Musl+tanten,  spleltas

auTl  '
22.08 8portrevue
22.25 Lokalprogramme

0.05 Sendeschluß

öat*rr*lch  3

5.00 Nachrlchten
5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 0!i Bltte,  recht  lieundlidi
9. C)5 Rocklng  Flfflea
9. 30 Tagträumer

10. 05 Vokal  -  instrumental
-  intemational

1 1A5  Hltpaporama

12. 00 Mlttagaloumal
13. 00 Radlothek
15.05  Sport  öd  Mutilk
17. 11 Evergreeii,
18. 06 Das rot:weH3-rote

Radio
19. 00 Nachrlchten  und  8port'
1 g.oe  American  Top  30
21.55 Ülnfadi  zum Nadi-

denken
22J)Q NadtrIChj15n  und  Sport
22.10 8hOW111M
23.05 Muslk  zum TrÄumen

?:= :1-:;%7:x3ia,1:
NaThtprogramm
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9.00 Frühnachrichten  - 18.00  Wissen  heutö
g0@5 Am,  dam,  des  ,,Weln - naturbelassen"
9.30  Häferlgucker  18.30  Dirk  van Haveskerke  (5)

10.OO Schulfernsehen  SW
Besinnllchea  Kalendarium
HI. Leopold  Ill.

10. 30 Außer  Rand
und  Band  SW
Film,  1956

11. 45 Meine  L»eblings-
geschichte

12. 00 Hohes  Haus

13. 00 Mittagsredaj'ttton

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  E's war  einmal...
der  Mensch

17. 55 Betthupferl

18. 00 Menschen  und  Tiere
18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild

?0.15 Sp@rt  am Montag
!1.05  ,,Wo  bin  ich?"

!1.10  McCloud  -  Ein  Sheriff
in New  York
,,Die  Viehdmbe"

!2.20  Abendsport

!2.50  Schlußnachrichten

!2.55  SendeschIuß

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Der  Prinzregent
7. Teil:

21. 05 ,,Wo  bin  ich?"

21.10  Schilling

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Wer  erschoß
Salvatore  G.?
Film,  1961

Mit  Pietro  Cammarato,  Frank
Wolff,  Cicero  Fernando,  Safüo
Randone  u. a.  ,

0.15  Schlußnachrichten

4-  FS 1, 21.10
- ,,Die  Viehdiebe"  mit  Patrick

Wayne  aund  Clande  Akirgs

.OO Tagesschau  (ZDF)
.45 Kreuz  und  Zeder

(ZDF)
.15 Weltspisgel  (ZDF)
.55 Presseschau  (ZDF)
.OO Tagesschau  (ZDF)
.15 Videotext'für  alle
.40 Videotext  für  alla

Eine Auswahl  aus dem
AngebOt

.10 Tagesschau

.15 ,,lcti  wollt'  icti
war  . ..
Was sich Zeitgenossen
wünschen

Mit  Susanne  Offenbach
.50 » Tagesschau
.0(} Quiz  um  sechs

Bitte  zur Kasse
ichl.  Sandmännehen

.20 Parole  Chma@o
Der vergiffele  Brief

.55 Rom  ist  in der
klelnsten  Hütte
Der alte Römer

25 Aktueller  Bericht

15 Dle  aehOimnisse
von  Pa(ls  (3)

15 Blutiger  8ommer
Wlsdersehen  mit Beirut
Film.von  Ulrlc0  Kienzle

oO Marla  Paule  Belle
Chancon!i
Film von Georg Benss

30 Tagesthemen
(IO Die  Taxifahrerin,

Französisöher  Spiellilm
von 19fö)
Regie: Jacques  Bral

50 Tagesschau

ZDF

10.03  Das  g!oße
Wunschkomert  der
Volksmuslk  (ARD)

13.15  Videotext  für  alle
15.40  Videotext  für  alle
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. (10 heute
16.04  Einführung  in das

Familienrecht
anschl.  heute-Schlagzellen
16. 35 'Lassle

Büone  Sawyers  Sorgan
17. 00 heutL'
17.08  Tele-lllustrierts

Oas aktuelle  Thema
- Der gfüe Rat -  Aus
den Bundesländern  -
Sport  -  Unterhaltung

j7;50  SOKO  5113
Die !5puren  führen  nach
Süden  '
1. Tell

18.25  8ako  5113
2. Teil

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heuta
19. 30 DiePyramlde

En schnelles  Splel um,
Worte  und Begritle  mlt
Dleter  Thomas  Heck

20. 15 ,,lch  bin  ja kein
Deutschei'

21. 0(1 heute-journal
2,1.f2ö Dannys  Traura

Regle: Sigi Rothemund
22. 5ö Zeugen  dea  Jahr-

hunderts
23. 45 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 0(I Zärtliches  Spiel

ZeichenArföklilm
19. 05 Mein  zauberhafter

Bruder
20. 45 Rundschau
21. 00 Blickpunkt  Sport
22. 00 Z. E. N.
22.05  Auf  der  Suche  nach

dem  Stein  der  Wei-
sen
Kristalle  kuy Schmuck,
Technik  und Wissen-
schaff

22.50  Rundschau

Schweiz

16. 15 Treffpufüt
17. 00 Mondo  Montag
17.45  Gschichte-Chischte
17. 56 Tagesschau

18.00 rierols Chtcago18. 3f  Laurents  .
19. OS DRS  aktuell

Aus Kantonen  und Ge-
meinden

19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20. 00 Rätselflug

Die Jagd mit dem Hub-
schrauber

21. 05 Kassensturz
21.35  Tagesschau
.21.45  Medienkritik
22.45  Proyidence

Französischer  SpieHilm
1977

0.30 Tagessöhau

PROGFIAMM

. 4-  ps 2, 20.I5
Prinz  Georg  phnt  die  Hochzeit  seiner
Tochter  Charkitte  mit  Wilhelm  von  Ora-
nien  a'iu  politischen  Gründen,  es. kommt

aber  zur  Ve7k»bttng  mit  LeopoU  von
Sachsen-Coburg.

Wer  erschoß  Safüatore  G.?
In  diesem  Film  rollt  Francesco  Rosi  dean
Fall  des  Banditertßhrers  Sah'ratore  Gitt-
liano,  dessen  Leiche  am  5. Ju1i1950  in  der
sizilianischen  Ortschaft  Castelvetrano
gefundery  ttittrde,  anf.  Imnieweit  Poliffiei
nnd  Klerus  irb  dieser  GeschicMe  nm  Poli-  '
tik,  Verbrechett  untl  Mord  eiane  tragende
Rolle  spieltehz,  aumrde  im  Pvozeß  ange-  ')..
deutet,  aber  verschleiert  vtrtrfl  ryie  restlos
geklart...

Biykosten
sparen

ein Produttt  von

BDFö@*

moll



lOGRAMM

FS 1 DIENSTAG
16.  NOVEMBER FS 2

I

9.00 Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Englisch

10. OO Schulfernsehen
Anatomie  einpr  Stadt

10.30  Der  Engel,  der  seine.
Harfe  versetzte  SW
Eilm,  1958

Ein,,Engel=  macht  den  Be-
wohnern  eines  Kusten-
sfödtchens  die  Möglichkeiten
des  Guten  bewußt

Mit  Nana  Osten,  Henry  Vahl,
-Ullrich  Haupt,  Matthias  Fuchs.
Tatjaria  Sais,  Dunja,Movar  u. a.

12.05  Vater  und  Sohn
,,Das  Bäumchen=

12. 10 Sport  am  Montag

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

17. 55 Betthupferl

18. 00 Mode
8. Folge:  .,Ski-  und Apnbs- '
Ski-Mode"

18. 30 Wir

19. 00  Österreiöh-Bild-

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Argumente

21. 30 Lifüorische  Revue
Beginn  einer  6tei1igen  Sende-
;rpihe
1. Tell:  ,,Zum  neuen  Jahrhun-
dert  (1900-1914)=

Mit  Veronika  Faber,  Johanna
Tomek,  Isabel  Weicken,  -
Karl  Maldek,  Erwin  Stein-
hauer  u. a.

22. 15 Sctilußnachrichten

22.20  Sendeschluß

17.45  Schulfernsehen
o Ausverkauf  dar  Landschafl

18.00  0rientierung

18.30  Dirk  van  Haveskerke  (6)
. (Letzte  Folge)

kRD

IO.(X) Tageasöhau  und
Tagesthemen  (2DF)

1p,23 Die  Gehelmnisse
von  Paris  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
13.15 Videotext  für  alle
15. 40 Videotext  für  alle
16.10 Tagesschau  .
16.15 Auf  den  Spuren

Sven  Hedins
Reportage  von Ulrlch
Wlckert

17. 00 Alpha  3
Eine  Computer-Splel-
Show

l?.25  Da schau  herl  ' "
Eine !pendung  für Neu-
gierige

17.50  Tagesschau

IEI.OO SingÖn  um Sechs
Ade zut guten  Nacht

inschl.  SandmännChen

18. 25 Wheels  -  Räder
Ein Kopl  muß rollen

19. 25 Aktueller  Bericht

20J)O Tagesschau

20.15  Eln  Abend  mit
Georg  Thomalla
3 Das Bett
Von Curth  Flatow
Regie:  Harald Schäter

21.00  Report
Daten  -.Bilder  -  Hin-
terg:nde

2L45  Holocsuat
Teil 2-1941-1942
Regie:  Marvin Chomsky

23.2(}  Tagesthemen

ZDF

11. 25 Dle  Pyramide  (ARD)

12. 10 ,,k.h  bin  la ke1n
Deutscher"  (ARD)

13. 15 Videotext  für  alle
15.40  Videotext  für  a}le
15. 57 ZDF  -

1hr Programm
16. 00 heute
16.04  Mosaik
anschl  heute-Schlagzellen
16. 35 Strandpiraten
17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrierte

17. 50 5n  Wort  aus  Muslk
Spiel und Spaß mit
Heinz Eckner
Buch: Heinz Schenk
Regle: Hans Rosenthal

18. 20 Die  achnellste
Maus  von  Mexiko

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute  -

19.30  Ihr  106.  aeburtstag
Komödie  von Jean
Sarment
Deutsch  von Olto  Woll

21.00  heute-journal

21. 20 Saturn  Im 10.  Haua

22. 05 Idomeneo
Opera  serfö von Wopf-
gang Amadeus  Mozart
Aufzeichnung  elner
Aufführun(J  In der Me-
tropolltan  Opera  New
Yark
(ln Itallenischer  Spra-
che)

1,05  haute

Bäyern  3

18. 45 Rundsehau
19. 00 Gespräche  mit

Christen  -
19. 30 Pop  Stop
20. 15 Unser  Land

Heute: Garten
20. 45 Rundschau
21. 00 Die  Sprechstunde

Ratschläge  für die Ge-
sundheit

21.45  Z. E. N.
21. 50 An  den  Quellen  der

Mafla  (4)
22. 40 Im aespräch

Schweiz

14.45  DQ capa
von Eva Mezger

16. 45 Das  Spielhaus
17. 15 Brasllien  3

1?.45  Gschichte-Chlschte
17.55  Tagesschau
18J)O  Karussell
18. 35 aichlchte  wo'a

'  Läbe  schriibt
19. 05 DR8  aktuell
19.30  Tageaschau
anaöl.  SpOrt
20J)O Die  8traßen  von

8an  Francisco
20.55  Ei  geht  glekh  wek

ler

21J»O CH
2t45  Tagesaehau
21. 55 8port  am  Dlenatag
22. 65 8v1zra  romontacha
23. 40 Tagesachöu

Di  FS 2 2103

Dallas
,,Veränderungep"

Dwch  einen  Regie-

mngssturz  hofft  J. R.
in  Asier»  wiedear  ins

GescMft  zu kommen
und  will  sich  das  eiryi-

ges  kosten  lassert.  Nach

anßen  hin dktrf  von
seinen  Mcchenschaf-
ten  arachts  be)canrit-

inerden.  Priarxst  argert

es  ihry,  dqß'  er  bei
der  Public-Relations-

Expertirb  Leslie  Ste-

auxtrt  ntcht  vomn-

kommt.

VierNpsen

tagutwmdrei.

3kmtppm.ae;hati 3uSttpetpauztwrr
Ein  E;chnupper-

wochenende-mit  der  Bahn  kostel  lür
3 Nasen  zusammen  nur  690  Schil-
ling.  Dalür  kann  man  ein  ganzes
Wochenende  (von  Frei!ag  18.00  bis
Montag  12.00)  durch  ganz  Österreich
gondeln.  Wohin  man  will.  Soviöl  män
will.  Eine  Familie  mit  z«ei  Kindern
sind  4 Nasen.  Aber  wail  die  Bahn  netl
isl,  rechnet  sie  zwm  kleine  Nasen
als  eine  Nase.  Vom  5. November  bis
13. Dezember.

UnS«Ye  Bahn.  jl

Literarische  Revue

I?71 Stil  kkiner  Remten  wurderg  Lyik,  Musik-  ntbd  Kabarettnummem,

Prosazitate  und  Ausschnitte  aus  -dramatischm  Produktiorcen  mon-

tievt.  Der  zeitliche  Bogm  der  sechs  Folgen  wird  vom  Begims  unseres

Jahr7t»derts  bis  zum  Ende  des  Zweiten  S{'qltlcrieges  g@spannt.  Die

geographischen Schwerpunkte  liegen auf  den Großstadten Wieti,  Ber-
lin  und  München.  Diesem  Umstand  tourde  auch  bet  der  Besebung

Rec7inung getragen, um die spezifuche Sprachfarburgg dm Autoren
mit  anklinges  zu  lasse+i.



Il
Mk«N;esem  Zeidien
können  Sie-nurgev'4nnen! //t'%,

AU'IHlA
ig  %%

Wenn  SJe be?m  EJnkauf  auf  dieses  Zeichen  achten,  kön-
nen  Sie  eigentlich  nur  gewinnen:
Weil  Sie  ein  gutes'.österreichisches  Produkt  kaufen  und
weil  Sie  damit  helfen,  unsere  Arbeitsplätze  zu sichern.
Außer bei dem beliebten  T\/-Quiz  Ma6e  in Austria
können  Sie  jetzt  viele  österreichische,,Gusto-Sfückedn"

gewinnen, wenr' Sie bei einem kleinen Test @itmachen.
Wir  möchten-geme  wissen,  welche  österreiehischen
Qualitätsprodukte  hierzulande  am  besten  bekanrit  sind.
Nennen  Sie  uns  §itte  2, nach  Möglichkeit  3 heimische
Hersteller  oder  Marken  von  folgenden  Produktgruppen:

*  Sctiuhe  -



OGRAMM

:S 1 MITTWOCH
17.  NOVEMBER

FS 2 FS 1 DONNERST  AG
18.  NOVEMBER

FS 2

9.üO Frühnachrichten  . 18.00  Land  und  Leute

9.05 Auch Spaß muß sein 18.30  Flucht  aus  dem  Gold-

9.35  Französisch  ' lÖnd

0.05  SchuHernsehen
Ensemt»leblldung  -

Instrumental

B4nn  einer  7tei1igen  Serie

,,Feuervogel  in Gefahr'

Allan  Gordon.  durch  seine

Kraft,  seinen  Mut und  seine

Ehrlichkeit  bei den Goldgrä-
bern  Alaskas  schon  fast  zur

Legende  geworden,  'kehrt  je-

den Winter  in die Goldgräber-

siedlung  Circle  City  zurück.

Bpim Kartenspiel und WRehl.ic?träumt  er vom großen

tum,  von einer  Eundstätte,  die

sein Leben  ganz  und  gar  ver-
ändert.

Mit  Bruno  O'Ya,  S6na  Valen-
tovä  u. a.

10.20  SchuHernsehen
Ausverkauf  der  Landschafi

!0.35 Karussell  des  Lebens

Zeichentrickfilm  von  John  und

Faith  Hubley,  1974

11.45  Argumente

13.00  Mittagsiedaktion

57.00  Burg  Eulenfels

17.30  PinocchJo

,,Wiedersehen  mit  Geppettoa

17. 55 Betthupferl

18. 00 Tele-Ski  (8)

Tips  und T7aining  für  Piste
und Loipe

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

mit  Südtirol-aktuell

19. fü) Zeit  im  Bild

20. 15  Das  UrteH
Film,  1974

Der.  )unge  Andrö  Leoni  stÖaht

wegen  Mordes  an dem Mäd-

chen  Annie  Chartier  vor  dem

Geöchworerrengericht  von

Lyor). Obwohl  er die  Tat hart-

näckig  leugnet,-  hegt  der  Ge-

richtspräsident  Leguen  keinen

Zweifel,  daß Andrö  schuldig
ist.  ,

Mit  Sophia  Loren,  Jean  Gabin.

Henri  Garcin,  Julien  Bertheau.

Michel  Albertini,  Gisele  Casa-

dessus,  Muriel  Catala  u. a.

21. 50 Sport  a

anschL  Schlußnachrichten

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Sport

2150  Zehn  vor  zehn

22.20  ,,Kunst-Stücke"

Cafö  Central

,,Nach  der  Viennale:  Der

österreichische  Film  und

Trends  des intörnationalen
F+lmS= -

, 4-  y,.+ r, :zo.zs
Teresa (Sophia  Lorerb),  .aerert

Sohn w.egen Mo7d.es  uom  Ge-

- richtsprasidenten  Leguen  (Jean

(xtbin)  verwteilt  werden  soll,  -

versucht  dieien  zu  erpressen

ARD

9. 55 Tagesschau

10.OO Ser@iu Celibidache
dirigiert  das  Radio

.Sinfonieorchester
Stuttgart

jO.50 Emily
1135  1konen
12.05 Nostalgie  friach

poliert
12. 20 Ein Stück  von Euch

13. €)5 Ein Mann  -  ein
Schloß

13. 30 Das  Große
Barriere-Riff
Film vovCraig  Fisher
und John Martin

14. 15 Das  verbotene
Spiel
Ein Science-Fiction-
Film lur Kinder

15. 50 Aus  fernen  Tagen

16.

35 Der  Gefangene  von
".  Alcatraz

Amerikanischer  Spiel-
filrn von 1961 -
Regie: John Frenken-
heimer

19.00

 IX. Kunstausslel-
lung  in Dresden

19.

45 Richtungsändgrung

ZDF

9.30 ZDF -  Ihr Pro-
gramm

9.40 Herrn  Arnes  Schatz
Regie: Maurit}Sliller

11.30  Israel  in Qgypten

-12:50 Das Teufelsmoor
13.20  heute
13. 25 Mein  anderes  Ich

14. 35 Schenk  mir  ein
Buch
Neue Kinder- und Ju-
qendbücher

'15.20 Tod  eines  Schülers
16.25 heute
f6.30  Die Hanse

17.15 Annelies@  Rothen-
berger  stellt  vor
Gala-Abend. mit %ungen
Kt)nstlern

18. 58 ZDF -
Ihr  Programm

19. QO heute
19.15 Maler  der  Reforma-

tionszel €
19. 30 Treffpunkt

ü-Wagen  4
20. 00 ZDF Magazin

20.45  mittwochslotto  -
7 aua  30

20.50 0uallfikationsspiel
zur  Fußball-Eurd-
pameisterschafi
Nordirland  -
Deutschland

22.50 Fred  Aataire:  8w1ng
Time
Amerikanlscher  Musl-
cal-Film aus dem Jahre
tgas  '

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 ,,Mein  Qermfü)en

erbt  mal  die Kir-
che"  (

19. 45 In einem  fernen
Land

20. 45 Rundschau
2'1.00 Wohin  mit  der

Angst?  (4)
21.15 Z. E. N.
2120  Des  Lebens  Wagen

22.45 Der  10.  Mai  ' -
Schweizec Spiellilm

0.10 Rundschau
0.15 News  of the  Week

Sctiweiz

17.00 Mach-mit-Magazin
17.45 Gschichte-Chischte
i7.55  Tagesschau
fö.OO Karussell

Information  und Llnler-

haTtung

18. 35 Besuch  im Zoo
Heute: Seelowen im
Basler  Zoo

19. 05 DRS aktuell
Aus Kantonen und Ge-

meinden

19.30  Tagessqhau
anschl. Sport
20.00 H*ute  abend  im

Manöver
22.10 Tagesschau
22. 20 Sport  am Mittwoch
23. 20 Geisterstunde

0.05 Tagesschau

9.00 Frühnachrichten

9.00 Am.  dam.  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Schuffernsehen  SW
Der  Wiener  Kqngteß  (1

10.30  Ein Leben  lang  SW
Ein Mädchen  wartet  jahrelang
auf den Vater  ihres  unehell-

chen  Kindes.  Als Kriegsver-
sehrter  findet  er zu ihr  zurück.

12.00  Geschichte  in Perlen

12.05  Faszinierende  For-
5chung

12. 15 Seniorenclub

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am.  dam.  des

17.30  Fünf  Freunde

17. 55 Betthupferl

18. 00 Bitte  zu  Tisch

18.30  Wir

1«I.OO österreieh-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20.15 Böhmen  im Herbst
14 Jahre  nach  dem Prager

Frühling:  Anpassung  ja, Kapi-

tulation  nein

21. 00 Baum  des  vergesse-
nen  Hundes
Mit An4rea.Jonasson,  Joachim

BißmÖier, Ursula  Schuit  u. a.

22.15 Abendsport
mit Eishockey-4undeslIga
KAC Sparcasse  -  CA-WEV

Bundesländer  aus Klagenfurt

23. 45 Schlußna-chr«chten

17. 45 Schulfernsehen

Musikinstrumente:  Blockflö-
tenfamille

18. 00 Unterwegs  in  Öster-
reich

,.Der  Natur  auf-der  Spur=

18. 30 Flucht  aus  dem  Gold-

fand  (2)

,,Nicht  ein einziger  Cent'

MacDonald  ahnt,  daß das

wahre.Ziel  von Allans  Expedi-

tion  nicht  ein Spaz(erqang
entlang  des Klondyke  ist,

sondern  elns  un'bekannte  -"  :

Goldlagerötätte.  Er schickt  die

beiden  Schurken  Jim und Joe  '

hinter  Allans  Hundegesparin.
her. Sie sollen  seine  Spur  im

Au@e behalten,  die Fundstäffe
ausfindig  machen  und Allan
dann  liquidieren.  -"-

19. 30 Zeit  im  Bild

20.15 Tritsch-Tratsch

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2 ' i

anschl.  Schlußnachrichten

Paula  Wessöly  ignd  Joachim

Gottschalk  in dem  österreichi-

schen Spielfibn'  atts  dem  Jahre
1940

ARD

10.OO Tagesschau  und
Tagesthemen.(ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)

13. 00 Tagesschäu.(ZDF)
13.15 Videotext  für  alle

15. 40 Vtdeotext  für  allö
16. 10 Tagesachau
16. 15 Dte Frau  an seiner

Seite
17. ÜO Die Abenteuer  von

Tom Sawyer  und
Huckleberry  F{nn
12. Die Blutsbr(ider

17.25 Klamottenkiste
Larry, der UnfallTahrer

17.40  Laß'  uns zusam-
menbleiben

17.50  Tagesschsu
lü.00  Muaik  um sechs

anschl. Sandmännchen
18. 25 Die «3rasbüpfer  -

-Bezwinger  der'Kon-
tinente

19. 25 Aktueller  Bericht
20. (}O Tagesschau
20.15 Die Fernseh-Dis-

kusaion

21. 00 Rudls  Tagesahow
aMit Rudi Carrell  a
Beatrice Richter, Klaus

Havenstein, Die(her

Krebs

21. 30 Rätselflug  (8)

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Tag-  und  Nacht-

stücke
Szenen aus dem leben
Paganföi(i

o.oo rage'sschau

ZDF

10.23  Joe  Panther  -  In
den Sümpfen

. Floridas  (ARD)

12.10.ZDF-Magazin  (ARD)

'13.15 Vldeotext  für  alle

15.40  Videotext  für  alle
15.57  ZDF -

Ihr  Programm
j6.00  heute
16J)4 Die Herren  der

sieben  Meere

anschl. heute-Schlagzeilen
16.35  Immer  Ärger  mit

Pop
17.00  heute
17.08  Tele-lllustrierte

Das aktuelle Thema
-  Der gule Rat -  Aus
den Bundesländern  -
Sport -  Unterhaltung

i7.50  ...  und  die Tuba
bläst  der  Huber
Die muaikalische  The-
raple

Blet.hmusikalischet
Schwank

18.20  Sherloak  Holmea
und Dr. Watson
Der Bluff  des BNnden

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute

19.30 Schlager,  dte man
nicht  vergißt!

2t00  heute-lournal
21. 20 Bürger  fragen  -

Politiker  antworten

22. 35 Die letzte  Rache
0.10 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Z. E. N.

Bayerische Kü';!barkei-
ten

19. 05 Die Entscheidung
20.15 P}erre  Bonnard
20. 45 Rundschau
21. 00 Erlch  von %niken,

Jesco  von Puttka-
mer  und  Harry  O.

Ruppe  zu Gast  b*i
Joachim  Fuchsber-
ger

2t45  Europa  nebenan
22.30 Sperrfrist

Schweiz

16.00  Treffj»unkt
- -mit Eva Mezger

16. 45 Das  'Spielhaus
Das Filmmagazin

17. 15 Jura  -r Entstehung
sines  Karitons

17.45  Gs:chichte-Chischte
17. 55 Tagssschau
18. 00 Karuasell
18. 35 Die Märchsnbraut
19. 05 DR8 aktuell
19.aO Tagesschau
anschl. 8port
20.00 ,,Die  Ängste,  die

sRzen  tief  drkn"
Theiapie  sinei  Ehe

Regie: Bruno Jantoss
2L35  Tagesschau
21. 45 Das geistige  Auge

22. 35 Schauplatz



OO frmat Al!radantrieb!
und  einen  ersten  Gang,  der  sich  nur  bei  zugesch.4te-
tem  Allradantrieb  einlegen  läßt.  Er  ist  mit  4,714:1  ex-
trem  niedrig  untersetzt  und  erleichtert  das  Anfahren
bei  tiefem  Boden  und  auf  Schnee.  
Eine  weitere  Besonderheit  ist  der  Ciinometer,  eine
optrsche Anzeige  für  den  ßeigungswinkel  dei  Autos
nach  vom,  hinten  und  seitlich.
Ein  weiterer  Vorzug  des  Tercels,  der  ihm  sozusagqn
eine  Alleinstellung  am  Markt  gibt,  ist  sein  Fahrverhäl-
ten.  Komfort-Abstriche  bei  normalen  Überlandfahr-
ten  ,iuf  guten  Straßen  oder  in  der  Stadt  müssen  bei
diesem  4 x  4-keiner1ei  gemaqht  we:rden,  die  Straßen-
lage  ist  von  höcHster  Qü'te,  die  Lenkung  leichtgängig.
Dazu  kommt  die  gute  Belademöglichkeit  des  Fünftü-
rers dirrch  eine weit nach unten reiahen4e Heckklap-
pe,  die  einzeln  umlegbaren  Rücksitze  und  eine  Kom-
plettausstattung,  die  vom  Drehzahlmesser  über  die
Quqrtzuhr  und  den  Econometer  bis  zp;  Intervall-
Heckscheibenwischer  reicht.
Das'Verkaufsziel  für  den  Toyota'I'ercel  1500A11rad  ist
seinerAusna6mestel1ung  am  Markt  angemessen.  Der
Geriera%.ortetff und seine 200 Vertragsßartnerrechnqri mit dem Absatz von 2000 Eiri0eiten  in den
nächsten  Monaten.  Dieses  Ziel  wird  durch  die  Tatsa-
che  begünstigt,  daJ3 dieser  neue  Tercel  nicht  nur  ein
hervorragendes  Winterauto  ist, sondim  natü#lich
auch  in  der  wärmeren  Jahreszeit  da-s ideale  Ausflugs-
und  Freizeitauto  für  die  ganze  Familie  darstellt  -  der,
Toyota  Tercel  1500  Allrad  hat  immer  Saison!
Dieser  berechtigte  Optimismus  wird  durch  einen  als
serisationell  günstig  zu umschreibenden  Verkaufs-
preis  untermauert.  Inklusive  30 Prozent  Mehrwert-  
steuerundFrachtkostenistderTercel1500Allradfür  .
149.890  Schilling  zu  h,aben.  Ein  elektriscEes  Schiebe-
dach  ist f0r  einen  Aufpreis  von  8970 Schilling  und
eine  schicke  2-Farben-Lackierung.üm  2470  Schilling
erhältlich.



ROGRAMM

FS 1 FREITAG
19.  NOVEMBER

FS 2 FS 1 SAMSTAG
20.  NOVEMBER

FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,-des

9. 30 Russisch

10. O€I Schulfernsehen  SW
Jakob  Prandtauer  und  sein
Kreis

10.30  Mississippi-Melodie
(,,Show-Boat")  -
Film,  1951
Mit  Kathryn  Grayson,  Ava
Gardner,  Howard  Keel

12. 15 Böhmen  im Herbst

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Hallo  Speöcer!
,,Das  Gerücht=

17. 55 -Betthupferl

18. 00 Pan-Optikum

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Kottan  ermittelt
,,Die  E.inteilung"
Mit  Lukas  Resetarits,  Walter
Davy,  C. A. Tichy,  Wolfram
Berger,  CarTo  Böhm  u.'a.
Bei  einer  großen  Zeitung  ha-
ben  iwei  Männer  darüber  zu
entscheiden,  welche  der  aus-
läridischen  Verkäufer  an den
Abendendie  besten  Ver-
kaufsplätze  zugeteilt  erhalten.
Der.,Einteiler"  Ferdinand
Breiner  wird  vori  einem  Zei-
tungsgerkäufer,  der  sich  be-
trogen  fühlt,  bedroht,

21. 20 Jolly-Joker

22,10  Sport

22. 20 Nachtstudio
,,SoföIpa(tnerst.haft  -  Bünd-
nis  oder  Bürde?=

23. fö  Schlußnachrichten

17. 30 Spiel  -  Baustein  des
Lebens
Vorbereitung  auf  die Schule?

18. 00 Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15  Telemed

21. 20 Politik  am Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22. 20 Die  Rache  der
glorreichenSieben
Film.  1968  
Sieben  Desperados  unterstüt-
zen  mexikanische  Flevolutio-
näre  im Kampf  gegen  das dlk-
tatorische  Regime  des Präsi-
denten  Diaz
Mlt  George  Kennedy, James
Whitmore,  Monte  Markham,
Bernie  Casey  u. a.

0.05  Schlußnachrichten

O.10 Sendeschluß

In  dem  Film-Mus%cal  ,,Shou»-

Boat"  spielen  Hou»ard  Keel;  Ava

Gardner  u.  a.

9.00 Frühnachrichten

9.05 Englisch

9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10. 35 Konzert  am  Vormittag
11. 25 George  Balanöhine

und  das  New  York
City  Ballett

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

15.30  ,,Zum  Wieder-Sehen"
Zirkus  Renz  SW
Film,  1943
Mit  Renö  Deltgen,  Paul Klin-
ger,  Angelika  Hauff

j7.00  Wer  bastelt  mit

17.30  Flipper

17. 55 Betthupfed

18. 00 Zwei  x sieben

fl1.25  Guten  Abend  am
Samstag...  sagt
Heinz  Cönrads

18. 50 ,,Trautes  Heim"

19. 00'  östörreich-Bild
mit  Südtirol-aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Auf  los  geht's  los
Spiele, Spaß und Prominentp
bei  Joachim  Fuchsberger

22.05  Sport

a 2z.os  Klimbim
Klamauk und Sketches mit
Elisabeth  Volkmann, Ingrld
Steeger,.Dieter  Augustin (l. a;'

-'4aststarö: Diaria Maria, ;Jerry-
LÖwis,  Gilbert  Becaud

22. 50 8port

23. 45 Schlußnachrichten

15.30  Haydn-Gala

17.00  Die  liebe  Familie

17. 45 Wer  wlll  mich?

18. 00 Zwei  xsieben

18. 25 Fußball

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Ein  Fall  fÜr  den  Volks-
anwalt  ' a

20. i5  Der  KirÖchgarten
Am Schlcksal elner Gutsbesit-
zerln, deren kostsplellger  Le-
benswandel  zur Versteigsrung
ihres  Anwesens  führt, voll-
zieht  sich  dfamatisch elne
Zeitenwend*,  die Auflösung
einer  GeseIlschaftsklasse.

22.35  Fragen  des  Christen

22.40  Der  Pflichtveneidiger
Film.  2975

Mit  Raymond  Burr, Mark Ha-
mill,  aRobert Loggia, Vic Mo-
hica  u. a.

0.15 Schlußnachrichten

eErterJÖn;4ru;r)ctsaÜktion  zum

irtschaftlich  fundierten  Groß-
unteniehmen,  mit  AngeliJca

Hattjj,  Renä  Deltgen  ig. a.

ARD

10. OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

11. 10 Umachau  (ZDF)
12. 55 Presaeschau  (ZDF)

' 13.00  Tagesschau  (ZDF)
13.15  Videotext  für  alle
15. 40 Videotext  für  alle
16. 15 Tagesschau
16. 20 Deutscher  Alltag

Genosse  Lunow  -
Oberbfirgermeister  von
Wismar
Berichl  von Werner
Filmer

17. 05 Ab  In dle  Zukunfl
Ent- oder  Wsder noch
-  Wohnen  1994

17. 50 Tagesschau
18. 00 Tips  um sechs

Heute:  Theater
anschl.  Sandmänfü.tien
18.20  St. Pauli-Lan-

dungsbrücken
18. 5!, Im Krug  zum  grü-

a nen  Kranze

19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau
20.15  Die  Verweigerung

Französisch-schwfflzeri-
scher  SpielTilm von
1980

22.fü1 Plusminus
(5as ARD-Wirlscha!ls-
magazin

22. 30 Tagesthemen
mit Berlcht  aus Bonn

23. 00 Mein  Onkel  aus
Amerika
Französischer  Spielfilm
von 1980

1.05  Tagess,chau

ZDF

10.23  Die  Hanse  (ARD)
'11.25  Schlager,  dia  man

nicht  verglßtl  (ARD)
13.15  Vldeotext  für  alle
15.40  Vldeotext  für  alle
15. 57 ZOF  -

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.04  Pinnwand
16. 20 Schüler-Express
17. 0(} heute  '
17.08  Tele-lllustrierte

Daa aktuelle  Themä
-  Der gute  Rat -  Aus
den Bundesländern  -
Sport  -  Unterhaffüng

141.00 Tom  und  Jqrry
Zelchentrickserie

18.20  Dlck  und  Doof

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. (}O heute

19. 30 auslandsjournal
ZDF-Korrespondenteh
berichten  aus aller  Well
Moderation:  Peter Berg

20. 15 Kottan  ermittelt
Die Einteilung

21. 15 exclusiv
22. 0ü heute-jaurnal  .
22.20  Aspekte

K.ulfürmagazin
22. 50 Sport  am  Freltag

23. 50 Edgar  Wallace:
Der  rote  Kreis

- Deulscher  8pie1fi1m aus
dsm Jahre  1959
Regm: Jürgen  Roland

,  1.20  heute  a

BayÖrn.3
18. 45 Rundschau
19. 00 Kröten,  Molche,.

Wasseraplnnen
19. 45 Bayern-Report
20. 15 Das  verlorene  Lä-

cheln
21. 00 ,,Gedanken  meines

Herzens..."
22J)0  Rundschau
22.15  Sport  heute
22.30  Z. E. N.
22.35 Lautloa  Im Wett-

raum
OJ)O Rundschau

Schweiz

16.30  Dle  Muppet-8how
17,(K)  Mach-mit-Mlguln
17.45  Gschlchte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. (}Ö Karussell
18. 35 Inserate-Raten
19. 05 DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport

Gansabhauet  In Sursee
20.5(N.Rundschau
2t.40  Tageaschau
21.50  Die  unschuldlgen

m!t  den  schmutzi-
gen  H§nden
FranzOslscti/
deutsch/itaIienischer
Spiellilm  1974
Regie:  Claude  Chabrol

23.5(1 Tagesschau

ARD

10.(}O  Tageaachau  und
- Tagesthemen-(ZDF)

12. 55 Presseachau  (ZDF)
13. 00 Tagesaföau  (ZDF)
13.16  Videotext  für  alla
13. 40 Vorschau  auf  das

ARD-Programm  der
Woche

14. 10 Tagesact)au
14.15  Sesamstraße
14. 46 ARD-Ratgebera

Recht
15. 30 Das  Hofkonzert

Deubcher  Splelfilm  von
1936

17.H  Elllckfeld-
Kirche  und Gesellschall

Ill  liö Tagesachau
18. 05 Die  Sportschau

Fußball:  Bundesllga
19. 00 Sandmännchen
19.10  Daten  der  Woche
19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesachau
20.15  Auf  loa  geht's  los

Splele,  Spaß und Pro-
minente  bei Joachim
Fuchsberger

22.(}O Ziehung  der  Lotto-
zahlen

anschl.  Tagesschau
Daa  Wort  zum
Sonntag
sprichA Pastor  Helnrich
Albertz,  Berlin

22. 20 Trelbsand
Amerlkanischer  Splel-
film  von 1949
Regie:  John  Sturges  -

23. 35 Tagesachau

10. 23 8poÖ ffim Freitag
(ARD)

11. 25 exclusiv  (ARD)  

12. 10 AualandaJournal
(ARD)

12.00  ZDF  -
Ihr  Programm

12.XI  Nachbarn  in
Europa

14.45  heute  a
14. 47 Daa  fflprechende

8taubkorn

15.10 Urlaub n%ch Ma8
15. 55 8chauzü  -

mach  mlt
16. 15 Unterwegs  nach

Atlantis
16. 40 Peanuts
17. 04 Der  große  Preia
17.05  heuts
17. 10 Ländersp1ege4
18. 00 Die  Musik

kommt.,.
18. 58 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute
19. 30 Die  Pawlaka

20.1.5 :,:H W;;ah vo7 Zän-
Französischer  Spielfilm  -
a'us dem Jahre  1976

21. 50 heute
21.55  Das  aktuene

8port-Stud1o
Berichte  -  Interviews
-  Lottozah+en  

23.10  Deutsch*  Meisiter-
achaften  der
Amateurboxer

Bayern  3

18. 45 Rundschöu
19. 00 Anaichtakarlen
19. 15 Walter  Sedlmayr  lä

eln:  ,,aeh'ma  a bl'
serl  spazler'n?"  (S,

20. 00 Lulaa  Miller
Oper  in drei Akten
In der Pause
Rundachau

anschl.  Z. E. N.
22. 4!i -Paula  Modersohn-

Becker
Porträt  der Malerln

23. 30 Rundschsu

Schweiz

17.35  GscNchte-Chlachti
17.45  Telesguard
17. 55 Tagesachau
18. 00 Kafi  Stift
18.45  Sport  In Kürz*
18. 50 Ziehung  dea

8chweöer  Zahlen-
lottos

19. 00 8amachtig-Jass
Ein Splel am TeleTon

19.30  Tagesschau
anschl.  Daa  Wort  xtup

Sonntag

20. 00 SamacMkl  am Act
mit Hana Gmi)r

21. 45 Tagesschau
21. 55 Sportpanocama
22. 55 Drel  Engel  für

Charlle
,,Der Tod auf  Flollen=

23. 45 Tageaachau
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Lernen  Sie
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buchhalter
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12. November1982

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag.  Kurt  Leitl,  findet  am Montag,  15. No-

vember  1982,  im  ÖVP-Sekretariat  Landeck,  Mal-

serstraße  44, I}. Siock,  von  9 - H.30  Uhr  staü.

ÖVP-Sprechtag

mit  Referent  Werner  Doblander

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent  Werner  Dob-

lander,  findet  am Dienstag,  ]6. November  1982,

im  ÖVP-Bezirkssekretariat  Landeck,  Malser-

straße  44, 2. Stock,  von  9-12.00  Uhr  stati.

SPÖ - Sprechtag

Sprechtag  mit  SPÖ-Bezirksobmann,  Walter  

Guggenberger  am  Mittwoch,]7.  November  1982,

von  17.30  Uhr  bis ]9.30  Uhr  im SPÖ-Bezirks-

sekretariat  Landeck,  Maisengasse  20 (Eingang

vom  Schulhausplatz),  Telefon  Nr.  05442/2517.

Staatsbürgerversammlung

mit:  LandeshauptmannstelIvertreter  Ernst  FILI;

am:  Donnerstag,  den 18. November  1982;  um:

20.00  Uhr;  im:  Gasthof  Traube,  in PFUNDS.

Nützen  Sie  die  Gelegenheit  zur  Diskussion  mit

LandeshauptmannsteIlvertreter  Ernst  FILL

Für  die  SPÖ  PFUNDS

Karl  Heinz  Schuchter

Kammer  fiir  Arbeiter  und

Angestellte  för  Tirol

Türkei

Halbmond  zwischen  gestern  und  heute  -  Dia-

matische  Geschichte  in großartigerNaturkulisse;

Farblichtbildervortrag  von  Ing.  Wilhelm  ME  YER

am Dienstag,  16. November  1982,  um  20.00  Uhr

in Landeck,  Arbeiterkammer,  Malserstraße  41.

Eintritt  frei!

Stefanus-Kreis  Landeck

,,Präsenzdienst  mit  oder  ohne  Waffe"  Referen-

ten:  Univ.-Ass.-Dr.  Hans  Dollfuß;  Oblt.  Bruno

Pedevilla.  Pfarrsaal  Landeck,  Montag,  15.11.  1982

- 20.00  Uhr.

Martinimarkt  in  Landeck

Am  Montag,  15.11.,  findet  auf  dem  Schulhaus-

platz  der  diesjährige  MARTINIMARKT  statt.

(,,Schneibts  z'Martini  übern  Inn  - ischt  der

Märkt  trotzdem  nit  hin.")

Die  Gesellschaft  für

psychische  Hygiene

bietei  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.  Sprechstun-

den  : Jeden  Mitföoch  von  15-18  Uhr.  Ncrvenärztli-

che  Beratung:  Dr.  Ullrich  Meise,  Sozialberatung:

Brigitte  Saurwein,  Ort:  Beratungsstel1e  Landeck,

Schulhausplatz  4a, Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-

stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-

dert  werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist unsere  Bera-

tungsstelle  geschlossen.

G E M  E IN  DEBL  .ATT

Einladung  zum

Erste-Hilfe-Kurs
Beginn:  Montag,  15. November  1982,  20.00

Uhr.  Ort:  Volksschule  Nauders.  Kursleiter:

Kundmann  Gebhard  und  Sprenger  Anni  unter

Mitwirkung  von  MR  Dr.  A]ois  Penz  und  Spren-

gelarzt  Dr.  Hans  Öttl.

Der  Kurs  ist kostenlos,  dauert  8 Abende  und

wird  mit  einem  Zeugnis  bestätigt,  das  zur  Erlan-

gung  sämtlicher  Führerscheine  Gültigkeit  hat

und  auch  als Nachweis  des  Besuchs  eines  Grund-

kurses  für  Bergrettung,  Bergwacht,  Seilbahnan-

gehörige  und  aktive  Rot-Kreuz-Mitarbeiter  gilt.

e.h.  Thoma  Ludyig  (Ortsstellenleiter)

 Einxadung  zum

IIauskrankenpflegekurs
in Landeck.

Beginn:  Montag,  15. 1l.  1982,  20.00  Uhr;  Ort:

Rettungsheim-Lehrsaal,  Innstraße  19, Landeck;

Dauer:6  Abende;  Kursbeitrag:  S lOO.-.

Jugendball  82

Einige  junge  Landecker  veranstalten  am  Sams-

tag,  20. November1982,  um  20.30  Uhr  im  Tour-

otel  Wienerwald  einen  Jugendball.

' EintrittS30.-.Esspielendie,,JOKERS",Mit-

,,.  ternachtsshow  von  den ,,Friends".  Außerdem

werden  einige  Wettbewerbe  abgehalten.  Der

Reinerlös  kommt  einem  caritativen  Zweck  zugu-

te!

Orthopädischer  Sprechtag  ,

Am  Montag,  den  22. 11.1982  findet  vormittags

ab lO Uhr  in der  Gesundheitsabteilung  der  BH.

Landeck,  Innstraße  15, l. Stock,  Zimmer  5, der

ORTHOPADISCHE  SPRECHTAG  statt.  Erwird

von  Herrn  DDr.  H.  Walch,  Facharzt  für  Orthopä-

die,  abgehalten.  Die  Untersuchung  ist kostenlos

und  man  benötigt  dazu  keinen  Krankenschein.

BH.  Landeck,  GesundheitsabteiIung

Umweltfreundliches  Streusalz

auf  dem  Markt

Streusa1z  auf  der  Basis  von  Natrium-  oder  Kal-

ziumchlorid  hat  in den  letzten  Jahren  Schäden  in

Millionenhöhe  verursacht  und  wird  daher  von

Umweltschützern  vehement  abgelfönt.

Nach  langen  Forschungsarbeiten  ist es jetzt

einer  Firma  gelungen,  ein  Produkt  aufden  Markt

zu bringen,  das  nicht  nur  umweltfreundlich  sein

soll,  sondern  sogar  eine  bessere  Tauwirkung  auf-

weist  als die  herkömmlichen  Produkte.

Es handelt  sich  dabei  um  eine  synergistisch  wir-

kende  Mischung  von  anorganischen  und  organi-

schen  Stickstoffverbindungen.  Der  Stickstoff  be-

trägt  etwa  15 Masseprozent,  der  Anteil  an Na-

trium  liegt  unter  O,5 Masseprozent.

Nr.  45

Das  Produkt  ist  nach  Angaben  seiner  Hersteller

praktisch  chlorfrei.  Es verursacht  -  wie  die  Firma

behauptet  -  keine  Bodenverseuchung  und  greifl

Eisen,  andere  Metalle  sowie  Beton,  Steinplatten

und  Estriche  nicht  an.

Österreichische  Wasserschutzwacht

Gebhard  Traxl

Institut  für  Familien-  und

Sozi:nbcialuu@
6500  Landeck,  Schulhausplatz

Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschsyie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha:  Arzt:  Dr.

Biuer KJaus; Bei Bedarf können beigezogen wer-
den;

Jurist  Dr.  Fuchs  Alois:  Psychologe:  Dr.  Juen

Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer  Rietzler  Hubert:

Beratungszeit:  Jeden  Montag  von  14.00  bis 16.00

Uhr.
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Bezirks  - S:PÖ startet

Versammlungswene

Nach  den  erfolgreichen,,Tagen  der  SPÖ"  star-

:t die  Landecker  SPÖ-Etezirksörganisation  nun

i den  nächsten  Wochen  eine,,Versammlungs-

elle",

In mehr  als einem  Dutzend  Staatsbürgerver-

amtfüungen  werden  SPÖ-Politiker  Rede und

a'>twort zu allen aktuellen  politischen  Fragen
.ehen.

Aufgebotqn  werden  dazu  die  ffozi41istischen

litglieder  der  Landesregierung  LHStv.  Ernst  Fili

nd  Landesrat  Dr.  Fritz  Greiderer,  der  Obmann

es Landtagsklubs  Bgm.  Hans  Tanzer,  ÖGB-Lan-

essekretär  LAbg.  Alfons  Kauf:mann,  Bundesrat

Ir. LotharMüllerund  derAußerfernerAbg,eord-

ete Günther  Bussjäger.  Selbstverständlich  ist

.ich  SPÖ-Bezirksobmann  Warter  Guggenberger

iehrma1s  im  Einsatz.

,,Keme  Partei  kann  heute  mehr  ohne  Plakate,

.ö1angsendungen  und  professionell  aufgemach-

: Werbebroschüren  auskommen.  Das  wichtigste

be7  bleibt  uns  das  direkte  Gespräch  mit  dem  Bür-

er. Andernfalls  läuft  man  Gefahr,  betriebsblind

u werden':  erklärt  Guggenberger  den  Sinn  die-

:r  Staatsbürgerversffimmlungen.  (SPO-PD)

,,Die  letzte  Welt",

n satirisches  Rockspektakel  der  SCHMETTER-

INGE.

Am  16.  November  wird  im  Innsbrucker  Stadt-

ial  die  beste  österreichische  Polit-Pop-Gruppe

.i sehen  sein.

Die  fünf  ,,SCHMETTERLINGE"  gehen  in

irem  neuen  Programm  ,,Die  letzte  Welt"  den

Iachenschaften  der  Macher  auf  die  Spur.  In  die-

ir  witzig  -  aufklärerische  Revue  über  die,,eine

7e1t':  die  auch  unsere  letzte  Welt  ist,  passieren

le  Revue  -  die  Tfüerund  Misseföter,  die  Händ1er

nd Mißhandler,  Re-agan  und  Breschnjew,  die

er  apokalyptischen  Reiter,  Hunger,  Krieg,

tomtod  und  Mister  Kapital.

Ein  Streifzug  durch  500  Jahre  Geschichte.  Er

hrt  von  derri  Eintreffen'Co]umbus  in Amerika

ber  die  blutige  Geschichte,der  Kolonialreiche

s hin  zur  heutigerrWeltlage  mit  Mil1ionen  Hun-

irtoten,  der  Auf-,  Nach-  und  Vorrüstung  und

'ohender  Kriegsgefahr.

Unter  dem  Motto,,es  gibt  nur  eine  Welt  --und

dieser  We]t  hängt  al1es  mit  allem  zusammen"

iten  die  Schmetterlinge  musikalische  Aufklä-

ingsarbeit  und  versuchen,  dafNetzwerkderZu-

immenhänge  aufzuknüpfen  und  durchschaubar

] machen.  Dabei  bedienen  sich  die  Schmetter-

ige  einem  Potpourri  aus  Song  (von  Rock,  Go-

iel  und  Tango  bis  hin  zum  Landler),  Tanz  und

abarettszenen.

Mit  dem  Programm,,Die  letzte  Welt"  sind  die

:hmetterlinge  erstmals  seit  2 Jahren  wieder  in

rs:bruck.  Zületzt  sind  sie  im  Jahr  1980  mit  der

ira-Soyfer-Colla@e  ,,Verdrängte  Jahre"  in  Tirol

ifgetreten.  

DieVeranstaltung  beginnt  am  16.11.1982  um

).30  Uhr  imInnsbrucker  Stadtsaal.

SVZanis  : SV-Vö1*-3:1(-3:0)
SR Heiß-  gut,  Tore  för  Zams:  %arth  2, Hammerl.

ca. -300 Zuschauer.

}n der  vorverlegten  Frühjahrsrunde  erwartete  Zai'iis
den Tabellenletzlen  Sportverein  Völs.  Die  Gäste  mull-

a ten  ohne  dem  gesperrien  SpielertrainerJoschi  Deuiscli

antreten  und  allgemein  wurde  ein sicherer  Erf'olg  des
Herbstmeisters  Zams  erwartet.  Die  Partie  begann  auch
ganz  wunschgemäß  fürdie  Hausherren,  denn  nach  5 Mi-
nutpn  führte  Zamsrnit  1)O durch  einän  Kopfballtreffer
von Hammerl.  Die  Zammer  ließen  sich auch  nichi
durch  einige  harte  Attaken  der  gewohnt  harten  Völser

irritieren  und  ließen  Ball  und  Gegner  laui'en.  In  der  18.
Minute  wurde  Vorstopper  Riedl  aus  Völs  wegen
Schiedsrichterkritik  des Felaes  verwiesen.  In  der25.  Mi-
nute  beging.ein  gegnerischer  Abwehrspieler  Händs  im
16 m und  SR: Heiß  zögerte  nicht,  auf  Handelt'meter  zu
entschemen.  Karl  Marth,  dem  an diesem  Tage  alles  ge-
lang  und  diebeste  Partie  seit  langem  bot,  verwandelle
den  Strafstoß  sicher.  Wenig  später  spielte  derselbe  Spie-
ler die gesamte  Abwehr  der Völser  schwindlig  und

'erhöhte  aur  3:0. Alles  deu'tete  auf  eine  klare  Abfuhr  der
Gäste  hin,  die Gäste  bäurnten  sich  jedoch  nach  Seiten-
wechsel  zu einer  Abwehrschlacht  auI',  indem  mit  9 Spie-
lern  verteidigt  wurde  und  verhii'idörlen  so ein  Schützen-
fest  der  Heimischen,  die  genug  Chancen  vorgefünden
hätten,  das Torverhälinis  entsprechend  auI'zupolieren.
Zwei  Minuten  vor  Spielepde  kam  es zu einer  Unachi-
samkeit  in der  Zammer  Abwehr,  Torhüter  Schmid  rem-
pelie  bei  m einzigen  ernstzunehmenden  Angriff  der  Gä-
ste nach  Seitenwechsel  einen  gegnerischen  Spielerund
SR Heiß  entschied  auf  ElI'n'ieter.  Den  Völsern  gelang  da-
raus  eine  Verschönerung  des Resultates.

Die  Zammer  boten  eine  geschlossene  Mannschälts-
leistung,  licß  aber  im Abschluß  viele  Wünsche  üffen.
Vor  allem  Hammerl  Hermann  hätte  es in den  Beinen  ge-
habt,  den  Gegner  im  Alleingang  k.o.  zu schießen.  -

Zams  liegt  nun  n'iit  zwei  Punkten  Vorsprung  an der
Tabellenspiize,  eine  nie  erwartete  Situation  für  den SV
ZamJ,  der  nach  guiem  Start  vorallemin  den  Heimspie-
len durchwegs  enttäuschte  und'bereits  abgeschlagen
schien.  Es sprichl  für  eine  gute  Moral  in der Mann-
schaft,  daß nocheinmal  alle  Kräfie  mobilisiert  wurden

St  Antons  Boxöiner

war  Box-Pionier
l)i'ie  aus der  Vereinsgeschichte  des ESVlnnsbruck  zu

entnehmei'i  ist,  war  der  heuiige  Si. Aptoner  Trainer  und
vürmalige  Spitzenboxer  Tirols,  Willi  Peschiiz,  einer  der
Mitbegründer  desInnsbrucker  Boxclubs  ESW,  der  sich
vor  31 Jamen  aus Umerrainer.  Eckbauer,  Bayr:  Koxe-
der,  Rainer,  Tschuggnül,  Pmdinger  und  Peschitz  zu-
simimensetzte.  Durch  die  Auflösung  des kampI'starken
l. TiroIerRingsportelubs  konnte  durch  Ubertrilt  derda-

maligen  Spitzenboxer  Koxeder,  Tonini,  -Kollarits,
Freiseisen,  Peschitz,  Pi'itscher  Franz.und  Möstl'zum

, neugegründeten  Verein  sofort  eine  schlagkföftige  ßox-
staffel  gestellt  werden.'Bereits  beiml.  Kampfgegen  eine
finnische  Boxauswahl  gäb  es ein  überraschendes

Unentschieden.  Es i'olgte  eine  Serie  nationaler  und
internationaIer-WrgIeichskäiiipfe,  die  von  dieser  Tiro-
ler  Boxstaffel  gewonnen  wurde.  ]952  nahmen  die  Tiro-
ler  Boxer  am Tul-Weltturnier  in  Helsinki  mit  Erfolg  teil.

Bei den Großveranstaltungen  gegen  die Warschauer
Auswahl,  gegen  die  italienische  Meisterstaffel  Bologna,
die  Ostberliner  Auswahl,  die  Prager  Auswahl,  gegen  die

ungarische  Meislerstaffel  MTK  Budapesl  die  Ostdeu(-
'iche  Meistersiaffel  Chenmitz-Karl-Marx-Stadt  und  die
Schlachten  mii  der  I'ranzösichen  Besatzung'sn'iacht  in
der  Fallmerayer  Schule  brachlen  großartige  B(ixleistun-
gen  )edes  Einzelnen  Boxers.  Warerrdie  kleineren  Box-
säle stets  ausverkafüi.  so svaren  am Besele  und  in der
Messehalle  Innsbruck  regeln'iäßig  an  die  3.000 Zu-

schauer.  Innsbruck  lag damali  im  Boxfieber.  Zum
Stanmi  der Tiroler  SpitzenstaiTel  gehörten  Kollarils,
Franz  Pfitscher,  Lechner.  Rusch,  Peschitz,  Grumser  ll,

Walch,  Tonini,  Hofer,  Möstf,  Pilser,  Eder,  Komposch,
Freiseisen;  später  kamen  hinzu  Flory,  Krenn,  Heißen-
berger.  Sokol,  Entholzer,  Egg,  Bogner,  Jäger,Krug.  Es

Schuhhaus  Ladner  Zams

Dat  komfortable  Vo

uml :i4s  den  Iclzlcn  Spiclcn  9 Punkie  l'icr.iusgclioll  ii  ur-
den.  Argste  Verrolger  werden  auf  alle  Fiille  Tell's  und
OberperI'uß  bleiben.  Herzliche  Graiulaiion  an Spieler-
irainer  Mungenast  und  seine  Mannen  zum  errungenen
Herbstmeistertitel  :

Zan'is  spielte  mii:  Schmid,  Früidl,  Nagele,  Seidl,  Raggl.

Ni-mmervoll, Mungenast,  Martl'i.  Scliulius.  Sclieiber.
Hammerl.

SV  Zams  U-23  : SV Völs  4 :3:

In einem  spannenden  Maich  besiegte  diejunge  Ziim-
n'ier  Garde  eine  routinierte  ElI'  aus Völs  durch  Tore  s on
Nimt'nervoll  (Elf'meter),  Moser,  Marlh  und  Ptiuli.

SV  Zams  Jugend  : Union  MK  Jugend  3:3 (2:0):
Der  erste'Sieg  lag in greifbarer  Nähe,  nachdem  die

Zammer  durch  Tore  von  Siegele  Walter.  Schuler  Martin
und  Haslacher  bereits  3 :O in  Führung  lagen.  In  der  Folge
vergaßen  die  Burschen  aufihr  stärkeres  Müment,  dem
Kampfgeis)  und  mußten  noch  vermeidbare  Treffer  hin-
nehmen.  Trotzdem  ließen  die Jugendspieler  gerade  in

den  letz!en  Spielen  gute  Ansätze  erkennen,  als den  Geg-
nern  auch  auswärls  durchwegs'Paroli  geboten  wurde.
SV  Pnitz  Schiiler  : SV Zams  2:0:

Die  Schülei'  können  sich  vonihrem  K1ein-K16in  Spiel
einrach  'nicht  trennen  und  werden  dadurch  regelmäßig
von  ihren  Gegnern  ausgekontert.

war  die  Blüiezeii  im  Tirolcr  Boxsport  und  im Seilgeviert
gab es wahre  Ringschlachien,  die die  Zuschaue-r  begei-
slerlen.  Jeder  der  Tiroler  Boxer  war  immer  topfii  trai-
niert.  trotz  großer  Arinut  nach  dem  Kriege  und einer

imimIesteni60-Stunden-Arbeilswüche  bei kargem  Ver-
dtenst.  Damals  gab es nur  achl  Gewichlsklassen.  und
.lugend  und  Juniorenboxer  kämpfien  mii  einer  Selbsl-
värsiändlichkeit  gegen  Seniorenbüxer  oder  erFahrene
alie  Boxer.  Der  Arlbergtrainer  von  heuie  siand  damals
bereits  mii  15 Jahren  erl'ahrenen  Meislerboxern  der  Se-

morenklasse  gegenüber,  und  es galt  als selbstverständ-
lich, daß nie  nachNamen,  Titel  oder  die  Kampfzahl  des
Gejners  gel'ragt  wurde.

St. Anton  hat  in Pesöhiiz  als Trainer  nicht  nur-einen
staatlich geprüi'ten  und  aiisgebildeten  Sport-  und  Box-
irainer,  sondern  auch einen  Boxpionier  Tirols.  der
inmüerhin  309 schwere  inlernaUonalE  Hoxkän'iplö  aus-'
getragen  hat gegen  große  Gegnerwie  z.B.  Ex-Europa-
meister  Herberl  Schilling.

Seit  1968 ist erauch  Ring-und  Punkierichieruim  Mii-
begründer  der  Boxvereine  ESV-}nnsbruck,  Sektion  Bo-
xei'i.  der'ESl4-Boxab €eilung  von Bregenz.  des ESV-
Boxclub  Bregenz.  des TS:V-Lindau  (B),  Abteilung  Bo-
xen,  die  Tl'-Trostberg  a.d'. Alz-Büxableilung  und  des BC
Rlieindelia-Höchst.  Diesen'i  zähen  Boxsporianhänger
Peschitz  ist es auch  zudanken,  daß der  Arlberger  Box-
s erein,  derin  den  vergangenen  Jahren  immerwieder  n'iit
schwefen  Problemen  zu kämpI'en  hatte;  nicht  nLlr  erhal-
ten blieb,  sondern  immer  wieder,  auch  international
achtenswerte  ErI'olge  erringen  kann.  Heuer  gab es
in'imerhin  ivieder  7 Boxmedaillen  in Gold  und  Silberin
Tirol,  7 Boxmedaillenin  Gold  und  Silberbei  derASKO-

Boxn'ieisterschaft  in Villacli  und  einen  3. Rang  bei der
Oslerreichischen  Junioren-Boxmeisterschaft.

Otlo  Bühler
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Bert)ffirig in
Erziehungs- und Schullragen

Landeck,  Schulhausplatz
Spiechlag. Dienslag 9  12,Uht
Tel Vüranmeldung (0544?)
37823 odet (05222) 32(j93

T iFT-Kmsprogramm  1982/83  voll
angelaufen

(LLK)  - Mit  Abschlui(  der  letzten  Feldarbeiten
beginnt  das Kursprogramm  des LFI  - aes ländli-
chen  Fortbildungsinstitutes  der  Landeslandwirt-
schaftskammer  für  Tirol.  In  einer  umfangreichen
Broschüre  werden  auch  heuer  wieder  in anspre-
chender  Foim  zahlreiche  Lehrveranstaltungen
angeboten.  Bei der  Erstellung  des Bildungsange-
boteö  wird  besgnders  auf  Vielseitigkeit  geachtet,
um möglichst  viele  Interessenten  ansprechen  zu
können.  Das Kursprogramm  enthält  daher  alles
waFs ein  Bauer  oder  eine  Bäuerin  heutzutage  kön-
neff  'und  missen  will.

Im Mittelßunkt  des neuen Kursprogrammes
stehen  die Fachbereiche  Landwirtschaft,  Haus-
wirtschaft,  Gartenbau,  Obstbau,  Mil'öhwirtschaft
und  Forstwirtschaft.  

Die  Themenkreise  Berufsausbildung,Weiter-
bildung  (Bergbauernkurs,  Alternative  Produk-
tionsmöglichkeiten)  und  Landtechnik  bilden  den
Schwerpunkt  im  Fachbereich  ILandwirtschaft.  Im
Bereich  der  Hauswirtschaft  stehen  Berufsausbil-
dung,  Weiterbildung,  der Fremdenverkehr,  so-
wie  Bekleidungs-  und  Ernährungskirrse  im Vor-
dergrund.

Die  Kurse  werden  im kammereigenen  Schu-
lunjstieii  Reichel'iau,  in dep'Bezirksstädten  und
in fast  allen  Gemeinden  des Landes  abgehalten.
Im  Vorjahr  nahmen  über  20.000  Besucher  an den
Kursen  des LFI  teil.  Das Programmheft  ist beim
LFI  Innsbruck,  Brixner  Straße  -1, Tel. (05222)
35521sowie  bei  a11en Bezirkslandwirtsctmftskam-
mern  kostenlos  erhältlich.

'Todesffllle

Galfflr

8.11.  - Christian  Zangerle,  77 Jahre.
Landeck

3. 1l.  - Wilhelm  Bachh'ianri,  89 Jahre.
4.11:  - Anton  Fink,  73-Jahre.

Wallfahrt
nach  Aichkirchen  Oberösterreich  zur  Kranken-
iegnung  von Pater  Bernhard  am 21. November.
Abfahrt  ab Landeck-Perjen,  Schrofensteinstraße
11, um  4.-00 Uhr  früh.  Anmeldungen  an Erwin
Zangerle,  Landeck  Tel.  05442-3.1453.-
Mair'  Gretl,  Zams,  Sanatoriumstraße  41, Töl.
05442-3807.  Bitte  den  Reisepaß  nicht  vergessen.

Gottesdienstordniuig  Landeck
Sonritag  14. l1.  - 33. Sonntag  im  Jahreskreis  (Cari-
tassammlung)  - 6.30 Uhr  Frühmesse  für-Maria
und  Karl  Probst;.9  Uhr  l. Jahrtagsamt  f'ür Anna

Steiner  geb. Bergert;  ll  Uhr  Kindermesse  rür
Albert  Rauter;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Doris
Gstraunthaler;

Montag  15.11. - Gedächtnis  des HI. Leopold,
Markgraf  v. Osterreich  +  1136  - 7 Uhr  Frühmesse
für  Maria  Matt;

Dienstag  Ü6.11. - Gedächtnis  des HI.  Albert  d. Gr.
zu Köln  +  1-280 - 7 Uhr  Frülimesse  für  Nothi)de  -
ScMrmer;

Mittwoch  17.11.  - Gedächtnis  der  Hl.-Gertrud  v.
Helfta  +  1302  - 7 Uhr  Frühmesse  fiir  Ludwig  Cus;
19.30  Uhr  Abendmesse  für  A)fons'Lind  Benedikt
Schejber;

Donnerstag  18.11.  - Geüchtnis  der Kiröhweih
von  St. Peter  u. Paril  zu Rom  - 7 Uhr  Schülermesse
für  Elsa  Rauscher;  '
Freitag  19. ll.  - Gedächtnis  der  Hl.  Elisabeth  von
Thüringen  +  1231-  7 Uhr  Frühmesse  für  Ludwig
Niederwolfsgruber;.l9.30  Uhr  Abendmesse  f'ür
Georg  Gadermayr;

'Samstag  20. l1. - Maria  am Samstag  - 1-7 Uhr  Ro-

senkranzund  Beichte; 18.30UhrVo7abendmesse
für  Eltern  und  Geschw.  Reichmayr;  
Sonntag  21. l1. - Christkönig-  und  Cäciliensonn-
tag - 6.30 Uhr  Frühmesse  für  Siegfried  Silbergas-
ser;9ßhrFeier1.  CäciliengottesdienstdesChores
u. d. Musik;  1l  Uhr;  1. Jahrtagsamt  f'ür Johanna
Wechner  geb. Ragg];  19.30  Uhr  Abendmesse  ffir
Fritz  und  Cäcilia  Huber;

Gottcsdipnstorr1ming Perien 
Sonntag  14. ll.  - 33. Sonntag  im  Jahreskreis  - 8.30
Uhr  Gottesdienst.für  Annamarie  Gruber;  lO.OO
Uhr  Gottesdienst  für  Maria  Matt,  Jahresmesse;
19.00  Uhr  Abendmesse  für  Gebhard  Strolz;
Montag  15. 1l.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Theresia
Tschiderer;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  fiir  Maria  Matt;
Dienstag  16.11.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Anton
und  Maria  Schwendinger;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für
Matthias  Knab);  
Mittyoch17.11.  - 7. 15 UhrHl.  MesserürLudwina
Pattigler;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für  Otto  Greuter;
19.00  Uhr  Hl. Messe  für  Anna  Zanger1e,  geb.
Rauth;

Donnerstag  18.11.  - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  f"ür Josef
und  Alberta  Pöll;  8.00 Uhr  HI. Messe  für  Ferdi-
nand  und  Adelheid  Salhofer;

Freitag  19.11.  -Fest  derHl.  Elisabettrv.  Th.  - 7;-15
Uhr  Hl.  Messe  für  Olga  Gohm;  8.00 Uhr  H].  Mes-
se für  Maria  Rainer  und  Josefine  Weisiele;
'Samstag  20.11.  - 7.15 Uhr  H]. Messe  für  Verst.  d.
Fam.  Fritz-Kaufmann;  8.00 Uhr  HI. Messe  tür
Heinrich  Waber;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Johann
und  Sabina  Folie;

Cüfü5dÄ'!IIJi.rt.üüluuii4  niüggen
Sonntag  14.11.  - 33. Sonntag  im  Jahreskreis  (Cari-
tqs-Sonntag)  - 9 Uhr  Hl.  Amt  riii die Pfarrgemein-
de; 10.30UhrHl.MessefürJosefVogtundEltern;

19.30  Uhr  Jahresmesse  fiir  Stefanie  Hotz;
Montag  15. 11. - Hl.  Leopold  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe
für  Fritz  Huber;

Dienstag  16.11.  - Hl.  Albert  d. Große  - 19.30  Uhr
Jugendmesse  für  verstorberie  Eltern  Strolz;
Mittwoch-17.1  1. - Hl:  Gerturd-  7.15 UhrHl.  Mes-
se für  verstorbene  Eltern  Strolz;  ,
Mittwoch  17.11.  - Hl.  Gertrüd  - 7. 15 Uhr  Hl.  Mes-
se fiir  Aloisia  Thöni;  - -
Donnerstag  18. !  l. - Weihetag von St. P:>ter u. St.

Paul  in  Rom  - 16.30  Uhr  Kindermesse  für  verstor-
bene  Eltern  Platt;

Freitag  19. 1l.  - HI.  Elisabeth  von  Thürigen  - 19.30
Uhr  Frauenmesse  für  Josef  Scheiber;  i
Saföstag20.11.-7.15UhrH].MessefürAnnaMo-

schen;  16.30  Uhr  fünderrosenkranz  und  Beicht-
gelegenheit;  19.30  UhrRosenkranz  und  Beichtge-
legenheit;  -

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  14. ll.  - 33. Sonntag  im  Jahreskreis  - Cari-
tassorjntag  mit  der Kirchensammlung  für die
Diözesancaritas  - 8.30 Uhr  Jahresmesse  für  Franz-
Rosma;  10.30  Uhr  Familienmesse  i'ür  die Pfarrfa-
milie;

Montag  15.11.-Hl.Leopold-7.15UhrJahresines-

se f"ü-r Herta  Klug;

Dienstag  16.11.  - Hl.  Albert  der  Große  - 19.30  Uhr
Jahresmesse  für  Anna  cmd Josef  Fraidl;
Mittwoch  f7.  1l.  - HI. Gertrud  von  Helfta  - 7. 15
Uhr  Schülermesse  as  Jahresamt  für  Albert  Zah-
gerl;

Donnerstag  18.11.  :  Weihetag  der  Basilika  St. Pe-
ter  und  St. Paul  in Rom  - 19.30  Uhr  Jahresmesse
für  Hermann  una  Maria  Schatz;
Freitag  19. l1.  - HI.  Elisabeth  von  Thüringen  - 7. 15
Uhr  Jahresmesse  für  Tobias  und  F7ieda  Schu)er;
Samstag20.11.-Mariensamstag-  7.15UhrJahies-
amt  für  Hilda  Krenn  und  Eltern;  19.30  Uhr  Cäci-
liagqttesdienst  der Musikkapelle  und des Kir-
chenchores;

Sonntag  21.11. - Christkönigssonntag  - Cäcilia-
sonntag  - 8.30 Uhr  2. Jahresamt  für  Anton.
Schenk;  10.30  Uhr  Eamilienmesse  als Jahresaint
für  Hilde  Hertel;

- Heraupgeber,Eigemümeru.Verleger:StadtBemeindeLandeck
Schriftleitung  u. Verwa11ung:6500  Landeck,  Ralhaus,  Tel.  2214
oder2403  -  Für  den Verlag,  Inhalt  u. Inseratenteil  verantwort-
iich  : Oswald  Perktold,  Landeck,  Rathaus  -  Erscheintjeden  Frei-
tag L Jährlicher  Bezugspreis  S 100.  -  (einschh.  8o/a Mwst.)-  Ver-

' schleißpreis  S ].  -  (incL  8% Mwst.)  - Verlagspostamt  6500
Landeck,  Tirol  - Erscheinungsort  Landeck  - Druck:  Tyrolia
Landeck,  Pächter  Hubart  Plangger,  Malserstr.  15, TeL 25]2

Ärztlicher  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlich-
keit)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-F1ieil:

Dr.  Heinrii:hPraxmarer,  Pians  27,'Te1eron-Woh-
nung  2096,  Ordination  2027;
St. Anton-Pettneu:

Dr.  JosefKnierzinger,  St. Anton  20,
Telefon  05446-2828

Kappl-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65 a, Tel.  05443-276
Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders-Serfaus:

Hauptdienst:  .

Samstag  7 U'hr  bis Montag  7 Uhr
Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pt'unds  45
Telefon  05447-5207

Ordinationsdienst:

Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr
Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135, Tel.  05472-6202
Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst  .
(Notdienst)  Samstag  und  Sonntag  von  9 - Il  Uhr
Dr.  Alois  Hechenberger,  füzl  i. P. Oberstein  46,
Telefon  05412-3557

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i,.O;;  Tel.  05472-6416
Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424





oto6 WEIHNACHTSAKTION - - -' Angoform  Gestmdheitswäsche  -W' verkaufen Zu güns"'gen Pre'sen: ' a -
>C . Heilkrä4ter,  Reformdiäiwaren,  Kin-'

Rheuma_G,Icht_Ischl,ass  50,  billigerl._  dernährmittel, Parfümeriear€ikel,
Nieren-undBlasenleiden  Modeschmuck, Filmmaterial, Tier-
Bandscheiben  - Nerv_ enentzündungen  " futter, Haushaltsartikel,  _Farben- und
Faehliche  Beratur;g  und Verkauf  . - - LaCKe.

I  Droge-r!e O. M- ullauer  '  - 6511 Zams,reieton:zzis-
I

Wir  t'iaben di_e richtigen  Schuhe  und  ,  -_

Stiefel  für  - dQ
r

scHUHHAus  mollig warm
mod.  aktuell  -

zö
große  Auswahl
preiswert  i

ZAMS,  Hauptstraße 37 - Telefon  2337  !nd!v!duelle  Berafüng

llli:lI::l,fl:illlillll:ll:ll:ll;lllllillllllllilllIllll:llllllllilIll:l1l»lIIIllll!!,l:I:lJll!I!lllt:il;l;Iilöl!lllillllIlllIllIIIlllliilllIiillI(l:lilI:ll:.lJl2l!llllll *'1i"r,;,,,4/l,Pl1l,,,,4i*li,,4l,,,4qil:l,,4 %,*W,,,,,,,,tlll/l.,ll.

Gewinnscheinaktion
i""j  vom12.November 'ln ZamS'  - %!S.-=-' "  160  , bis 24. Dezember 1982

4o:"::Hga,"usc:sQ'0's': Kaufhaus (3rissemann -
"%eSam'e"i"Q" Söhuhhaus Ladner  -

'i"'  Sparmarkt  Mungenast

:5*EE"3:=F€;\;3"'4=FE"F'=="3:'?=;:==:W:;%;:'r Drogerie-Müllauer
Auf zu den großen Glücksbringern in Zams '%@



12. November1982

EinzelgarÖge  in Perjen  S 600.-  zu vermieten.

. . Telefon  05444-5276
Wir  suchen  ab Anfang  Dezemöer

.. 5 tüchtiae.  selbständiae  -

Tüchtige

Verkäuferin
für  -Wintersaison-zu  füsten  Bedingungen  sucht  Bäcke-

rei-Konditorei  Konrad  Alt-haler,  6534  Serfaus,  Tele-

fon  05476-6225  oder  6311.  -

KELLNERIN  für- a-lä-carte-Geschäff.

Postgasthof  Gemse,  Fam.  Haueis,  6511  Zams,  -"

Telefon  05442-2478

Suche  für  Wintersaison

1 0berkellner  (nur  gelern-t)
1 Semererin  mit  Inkasso
1 Senriererin  ohne  Inkasso
Bewerbungeri-  mi € Lichtbi!d und Zeugnis  erbeten  an

Serfauserhof, 6534 Serfaus, Telefon 05476/6307

hirfatiren-Gekj  spay)'
lö.   -  -  -  -   -   -  -  . j k
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- Dentist  Wolfgang  Machac

gibt  die  Eröffnung  der  neuen

Zweitordination

in 6542  Pfunds  Nr. 37  (Raiffeisenkasse),  bekannt. Tele-
fon  05474/5644.  Ordinationszeiten:  Montag und  Don-
nerstag  von  9.00-12.00  lJhr  und  von  14.00-17.00  Uhr,
-Samstag  von  9.00  - 12.00  Uhr  gegen  Voranmeldung.

Dentist  Wolfgang  Machac

geänderte  Ordinationszeiten

in Landeck:

Dienstag,  Mittwoch  und  Freitag

von  8.30  - 12.00  Uhr  '

-  und von  14_.00 - 17.00  Uhr.  -. -

Suchen  für  Wintersaison

2.tüchtige-freundliche,

Kellnerinnen
4  !ii"'afü"  Jfüa»

I ßfü;t'lenrfü;luGnen
für  Salate.  .

Gasthof  Tirol,  6534  Fiss, Telefon  05476-6358

mlt  t-ianaeisaxaaemie  oaer  t-ianaeis-

schulabschluß  für unsere  Finanzbuch-

haltung.  Praxis  in Finanzberechnung

und  EDV  sind  erwünscht.  Wenn  Sie  eine

anspruchsvolle  Tätigkeit  suchen  und  die

verantwortungsvolle  und umfangreiche

Aufgabe  nicht  scheuen,  bitten wii  Sie

um eine  persönliche  Vorstellung  nach

Terminvereinbarung  mit  Frau  Handl.

Telefon  05442/2038.

K4RLH4NDL
Nordtiroler  Fleischwarenfabrik
6551 Pians  33  - - -
Tel.  05442/2038

Fahrkurs
für  alle  Führerscheingruppen  in

Landeck

Anmeldung  und  Kursbeginn  am

,Montag,15.  November  1982,  18.00  Uhr,

Nächster  Fahrkurs  in  Pfunds,  -

Hauptschule

voraussichtlicher  Beginn:

Donrierstag,  25.  November  1982

Zubringerdienst  zum  Fahrkurs  in Pfunds  ist  möglich.
Die Kurse  kö'nnen  nur  ber  genügender  Tei1nehmerzahl
durchge.führt  werden.  -
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Polstergiuppe,  bestehend  aus 3tei1igem  Sofa, 2 Fouteuille

und Eichentisch  (neuwertig)  um e.ooo.  -  S umständehalber

Bbzugeben.  Lotte  Wachter,  Landeck,  Kirchenstr.  11,
Telefon  05442/37104

Peugqot  104  A 1 'I N GR, Zulassung  Mai  -81, 1 A-Zu-

stand,  überkomplett.
Telefon  0547415234

Maischefässer  -'k- Korbflaschen  wieder  eingetroffen.

Brikettpressen  ab sofort  wieder  lieferbar

Tarren,z,  Dollinger  60,

Telefon  0541  2/3095

Lager  Zams-Lötz,

Telefon  05442/3263

IBffl[!IllMlMIBa(n
WURTH-föICHENBlIHGER

Geschäffsräumlichkeiten  direkt  an der  Bundestraße

zwischen  Imst  und Landeck,  4 Räume  insgesamt  ca.

370  qm,  3 m Raumhöhe,  für  jeden  Zweck  geeignet  (La-

gerraum,  Auslieferungslager,  Produktion  usw.)  günstig

zu vermieten  (auch  teilweise).  Anfragen  an Hammerle

Franz  6491  Schönwies,  Mils  42, Telefon  05418/5218.

Schloßhotel  Fiss  sucht  für  kommende  Wintersaison

1 Kellner!n  mit  Inkasso  für  Pensionsgäste.

Zuschriffen  mit Zeugnis-abschriffen  und Lichtbild  an

Franz  Sailer,  6534  Fiss, Telefon  05476/6397.

Suche  selbständiges

Zimmermädchen
für  lange  Wintersaison.

Pension  Maria-Theresia

6561  Ischgl,  Telefon  05444/5271

1 Aushilfskraft  für  Küche  von  19-24  Uhr und

1 Schankh!lfe  ganztägig  gesucht.

Cafe  Kohler  Zams,  Telefon  3430

Wir  haben  ihn  den  schmutzabweisen-

den  Velour-Teppich  mit  Antron  plus  (in

10  Farben)  zum  einmaligen  Sonderpreis

vorv  S 298.-.
Teppich  :  Möbel  - Textil  - BRENNER

6480  Imst,  Bundesstraße  1, Telefon  0541  2/3080

Versteigerungsedikt:
Montag,  15.11.1982,  13,00  Uhr  beim  Be-

ziikbdttriJil  LdndeCk.

1 Tonbandgerät,  1 Fotoapparat,  1 Rechenma-

schine,  1 Farbfernsehapparat,  1 Kofferradio,

1 Motorrad  Suzuki,  500  cem,  1 Mofa  Hobby,  -

1 Waschmaschine,  1 Fernseher  Grundig.

UGLu

PVC-Abdichtungen

für  Tür-  und-Fensterfalze

K A LTE

einfach,  sauber,  schnell,

zum  SELBERMACHEN

-N  Kt
LO RENZ  SC HIM  PFOSSL

SOLIER-  und KllNSTSTOFFE

A-85(1t).LANDECK  - BuRSCHLWEG  13

L E F O N OS44212477  odei  39405

Suche  selbständige  Kellnennnen  mit fökasso

für  Wintersaison  1982/83,  Eintritt  Anfang  Dezember,

Entlohnung  nach  Vereinbarung.

Fam.  Franz  Waldegger,  Gasthof  Löwen,  Nauders,

Telefon  05'473/208

Wir  suchen  für  Anfang  Dezember  für  unsere  Hotelpen-

sion

1 tüchtige  RECEPTIONISTIN
wenn möglich  mit Sprachkenninissen.
Zuschriffen  an  Fam. Hermann  Haueis,  Postgasthof

Gemse,  6511  Zams,  Telefon  05442/2479

94.  ,5.  fla5ytsc/ust«2i
Landeck,  Brixnerstraße  14, Telefon  2683

Herbst-Winteraktio-n  bei Rolläden,  Jalousien,

Falttüren,  Markisen,  Vertikalstores  und  Rollos.

Energie-  und  steuersparend.  Gratismontage

Suchen  für  lange  Wintersaison  (Anfang  Dezember  bis

Mitte  April)

') Zahlkellnerinnen  und  1 Jungköchin

(Alleinköchin),  für  Sportzentrum  Silvretta  Galtür.

Schriffliche  Bewerbungen  mit  GehaItsvorsteIlungen  an

die Galtürer  Skilifte  und  Seilbahn  Ges.m.b.H.  und

CO.KG,  6563  Galtür  (Telefon  05443/344).

Die  Belegschaft  der  Fa. Schwendin-

ger & Fink Landeck,  dankt  ihren

Chefs  Herrn  Schwendinger  und

Herrn  Fink und deren  Gattinnen

recht  herzlich  für  den  schönen

Betriebsausflug.

Ein ver1ä131icher

KF!-MECHANIKER
mit  abgeleistetem  Präsenzdienst

für  Dauerstelle  ab sofort  gesucht

TOYOTA  HARRER  LANDECK
Tel. 05442-2463
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Wir freuen  uns wieder  aut WESTTIROLS  größtes
ffiffi

WEIHNACHTS-GLUCKRAD-

1. Preis Warengutschein  S 5.000.-  11. -  26. Preis W.G. ä S-500.

2. Preis Warengutschein S 4.000.-  27. -  245. Preis  W.G. ä S 100.

3. Preis Warengutschein S 3.000.-  246. - -745. Preis W.G. El S a 50.

4. Preis Warengutschein S 2.000.-  746. -  2.000  Preis W.G. ä S 20.

mDas große Wammes WeihnachtsgIückrad-Ge-  Beginn:4.  11. 198-2. Schluß:  24. 12. 82.

winnspiel  ist ein Sofortgewinnspiel.  Jeder weiß Letzter  Ein1öSetag:31.  12.  1982.  ;i

;snfnrt,nbundwievieler)ewonnenhat.  DieHauptgewinneiverdenveröffentIicht.
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